BEZ- JAN | 2814/15 


Das Freie Radio für Halle (Saale) und Umgebung. www.radio 


...ım Dienste 
des Fortschritts 


Ein ganzes Wochenende 
RADIO CORAX 


... und ich nicht dabei! »Leider« musste ich 
vor zahlreichem und zaghaftem Publikum 
Gedichte lesen. 

Ende September in der »Zora« in Halber- 
stadt trafen sich viele CORAXe, um gemein- 
sam die Radioarbeit in ihren verschiedenen 
Facetten zu reflektieren. Ich wäre gern 

dabei gewesen und hätte genauso gern mit 
unserem Cheftechniker und den jungen 
Menschen, die regelmäßig die Antifa-Nach- 
richten präsentieren »Knack« gespielt. 

Nun bin ich selbst (noch) Teil des Betriebs 
dieses umtriebigen Community-Radios 

hier in Halle und hatte entsprechend 
Gelegenheit, nach Diskussionsergebnissen 
und anderen berichtenswerten Dingen 

zu fragen. Oder auch die Diskussion zur 
künftigen Struktur und Form der CORAX- 
Programmzeitung in größerer Runde 
weiterzuführen. 

Aber was ist mit anderen Bereichen der 
täglichen Arbeit an und für RADIO CORAX? 
Sind wir mit unserem täglichen Radiopro- 
gramm zufrieden? Tummeln sich verdächtige 
Elemente in CORAX-Kreisen, oder fehlt 
manchmal einfach das Bewusstsein für 
unmissverständliche CORAX-Standpunkte? 
Wie funktioniert die Projektarbeit und wie 
kann mensch sich als Machern statt »bloße« 
HörerIn bei RADIO CORAX einbringen? Ist 
CORAX überhaupt so zugangsoffen? — Wenn 
nicht, wir arbeiten dran! 

Antworten auf solcherlei Fragen wie oben 
formuliert fanden Sie schon in der November- 
Ausgabe der Programmzeitung. In dieser 
Doppelnummer für Dezember und Januar 
liefern wir die Überlegungen und Informatio- 
nen, für die im letzten Heft der Platz fehlte 
und hoffen, dass Sie sich von unserer Selbst- 
bespiegelung nicht gelangweilt fühlen. Sollten 
Sie selbst noch Fragen haben, dann rufen 

Sie unter 0345.4 70 07 45 an, oder schreiben 
Sie an info@radiocorax.de. 

Seien Sie zahlreich, aber bitte nicht zaghaft! 
Hören Sie uns auf der 95.9 und in unserem 
Stream auf www.radiocorax.de. 


Ihr Marco Organo 


Reinventing Alternative Radio? 


Überlegungen zur Zukunft Freien Radios 
in der Bundesrepublik Deutschland (2009) 


Über Community Media zu sprechen ist in Deutschland 
ein schwieriges Unterfangen: Zu unterschiedlich sind die 
rundfunkpolitischen Bedingungen der Länder. Nirgends 
in Europa ist die Situation in Bezug auf den nichtkommer- 
ziellen privaten Rundfunk konfuser und unübersicht- 
licher. Beschränken wir uns auf den Hörfunk und gehen 
aus von dem gesetzlich nicht verankerten, aber politisch 
verbreiteten Begriff des Freien Radios, dann können wir 
feststellen: 

Der Sektor der Freien Radios verweist in seinen 
Selbstbeschreibungen vielfach auf den Entstehungskon- 
text sozialkritischer Bewegungen und linksalternativer 
Positionen, umfasst jedoch nur einen Teil des nichtkom- 
merziellen privaten Rundfunks. Häufig sind auch die- 
jenigen Radios, die sich selbst als Freies Radio bezeichnen, 
hochgradig heterogene Gebilde, innerhalb derer nur 
Minderheiten die oflizielle politische Selbstbeschreibung 
des Radios tatsächlich vertreten. 

Umgekehrt sind in anderen Bürgermedienmodellen 
- etwa Offenen Kanälen - Akteure (NutzerInnen) anzu- 
treffen, deren kulturelles, künstlerisches bzw. politisches 
Selbstverständnis in hohem Maße mit den Selbst- 
beschreibungen Freier Radioinitiativen korrespondiert, 
die aber nicht über einen eigenen Zugang zu terrestri- 
schen Verbreitungskapazitäten als Programmveranstalter 
verfügen. 

Ob man in einem Bundesland bzw. in einer Stadt 
lebt, welche die Option eines Freien Radios bietet, ist 
weitgehend vom Zufall abhängig. Während mancherorts 
nichtkommerzielle lokale Hörfunkangebote ohne 
jeglichen lokalen Vorlauf quasi von oben erzeugt wurden, 
bemühen sich anderenorts Radioinitiativen seit 15 und 
mehr Jahren ohne jeden Erfolg um eine medienrechtliche 
Zulassung. Vor dem Eintritt in das digitale Zeitalter 
konnte das nur durch Rundfunkpiraterie kompensiert wer- 
den, heute sind Produktion und erst recht Verbreitung 
von Audioinhalten aber nicht mehr allein von den medi- 
enpolitischen Rahmenbedingungen der Bundesländer 
abhängig. 


»Der Rundfunk wäre der denkbar 
großartigste Kommunikationsapparat 
des öffentlichen Lebens [...]« 


Bertolt Brecht 1932 


Es liegt also nahe, Freies Radio noch einmal neu zu 
denken, ausgehend von den individuellen Akteuren. 

Blicken wir aber zunächst kurz zurück: Als in den 
siebziger und achtziger Jahren die Piratenfunker auf 
Sendung gingen oder als 1993 der Bundesverband Freier 
Radios gegründet wurde, war das mit der Forderung ver- 
bunden, das alle, die Radio machen wollen, auch Zugang 
zu Frequenzen und Verbreitungskapazitäten erhalten 
sollten. Dieser freie Zugang zum Rundfunkmedium 
gehört bis heute zu den Essentials im Selbstverständnis 
der Freien Radios. Wer senden will, soll auch senden 
dürfen: Dieser Grundsatz hat sich abstrakt erhalten, 
erscheint aber gleich in mehrfacher Hinsicht als Vision 
verbraucht: Im Grunde können heute, im Zeitalter 
schneller Internetzugänge, alle, die senden wollen, auch 
senden. Viele senden auch. Aber was? Man könnte 
fast wieder zurückgreifen auf Brechts Ausführungen zum 
Radio. Nicht die Öffentlichkeit hatte auf den Rundfunk 
gewartet, sondern der Rundfunk auf die Öffentlichkeit, und 
um die Situation des Rundfunks noch genauer zu kenn- 
zeichnen: Nicht Rohstoff wartete auf Grund eines öffentlichen 
Bedürfnisses auf Methoden der Herstellung, sondern 
Herstellungsmethoden sehen sich angstvoll nach einem Roh- 
stoff um. Man hatte plötzlich die Möglichkeit, alles allen 
zu sagen, aber man hatte, wenn man es sich überlegt, nichts 
zu sagen. 

Über Jahre hinweg gelang es in Berlin nicht, die 
rechtsextremen Kameraden von Radio Germania aus dem 
Programm des Offenen Kanals zu entfernen. Wie würde 
sich die Situation in einer durchschnittlichen sächsischen 
oder Mecklenburger Kleinstadt darstellen? Möchten 
wir wirklich, dass im sächsischen Pirna oder im thürin- 
gischen Arnstadt ein zugangsoffenes lokales Radio 
sendet? In zahlreichen Kleinstädten, zumindest in den 
ostdeutschen Bundesländern, sind nationalistische 
Kameradschaften die auffälligsten jugendkulturellen Initia- 
tiven, es lägt also nahe, dass sie sich auch der zugangs- 
offenen Medien bemächtigen würden. 

Freies Radio im Sinne von frei zugänglichem Radio 
wäre — und ist - längst keine Domäne der Linken mehr. 
Im Gegenteil: Auch in den meisten sendenden Radios 
sind linke und linksalternative Positionen, letztlich aber 
politische Perspektiven und politisches Engagement 
überhaupt, eher in der Minderheit. In den Bundesländern, 
in denen gesetzliche Grundlagen für die Zulassung und 
Förderung nichtkommerzieller lokaler Radios geschaffen 
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wurden, sind gut ausgestattete Radios auf Sendung, 
die keinerlei Vorlauf als politische Initiative bzw. als Teil 
einer sozialen Bewegung aufweisen. 


Was wäre denn, wenn eine der Grundforderungen Freier 
Radios Realität wäre: Jede(r) kann senden. Oder ganz real: 
Jede(r) sendet. Wäre dann nicht (Freies) Radio vollkom- 
men überflüssig im Sinne von politischer Öffentlichkeit? 
Ist die regulative Verwaltung des Rundfunks im Sinne 
der Limitierung der Angebote gar die wichtigste Voraus- 
setzung dafür, dass Radio überhaupt noch ein relevantes 
Massenmedium bleibt? 

Diese Fragen greifen zwar zu kurz, sind aber dennoch 
nicht einfach zu beantworten. Die Fragmentierung von 
Öffentlichkeit ist ja vielfach beschrieben worden. Wenn via 
Satellit und Internet tausende miteinander konkurrie- 
rende Special-Interest-Programme empfangbar sind, wo 
liegt dann die Attraktivität des Freien Radios? Ist der 
Rezipient, der zum Produzenten wird, künftig derjenige, 
der Programme sampelt und aus vorhandenen Angebo- 
ten wiederum neue individuelle Programme bzw. Formate 
erstellt? Ohne zu spekulativ zu werden: Viele Sender 
bedeuten nicht automatisch viel Kommunikation. Im 
Gegenteil: Anders, als es uns das schon immer hoch- 
fiktive Konstrukt einer bürgerlichen politischen Öffent- 
lichkeit glauben machen will, leben wir mit dem 
Paradox eines Verschwindens von Öffentlichkeit bei 
gleichzeitiger Explosion der Zahl der Medienangebote. 
Mögliche Alleinstellungsmerkmale von Community 
Radio bzw. Freiem Radio sind sowohl in den Selbstver- 
ständnisdebatten wie auch in der Mediengesetzgebung 
zu erkennen, nur sind sie in der Praxis nur bedingt 
vereinbar: 

- die lokale Ausrichtung als publizistische Ergänzung 
zu überregionalen Rundfunkprogrammen 
- die - teils temporäre - Neubestimmung von 

Gegenöffentlichkeit im Zeichen bundesweiter bzw. 

globaler politischer Netzwerke, Aktionen und 

Kampagnen 

- die Theorie und Praxis einer anderen Art des 

Sprechens, einer Ästhetik der radikalen Subjektivität 

- die experimentelle Ausrichtung und die Entwick- 
lung bzw. Erprobung neuer Formen und Formate 

- die Fokussierung der Organisationsform von Radio 
in Gestalt der Strukturentwicklung und -pflege als 
selbstverwaltetes Projekt. 


Freies Radio ist konfrontiert mit Faktoren, die noch vor 
20 Jahren kaum vorstellbar waren. Im Zeitalter von 
Web 2.0, von Wikis und Blogs haben sich nicht nur die 
Bedingungen für die Produktion und Verbreitung von 
Audioinhalten grundlegend geändert. Hier sollen einige 
Stichworte reichen: 
- die Möglichkeit der überregionalen, auch internatio- 
nalen Koproduktion 
- die weltweite Verfügbarkeit produzierter Inhalte und 
Materialien 
- die potentielle Nachhaltigkeit und Nachhörbarkeit 
über Online-Archive 
- die Möglichkeit des Abonnements von Audioinhal- 
ten und der zeitversetzten Rezeption 
- die Einbindung von Radio in multimediale Angebote 
bzw. die Einbeziehung von Bild- und Textinhalten. 


Nie zuvor waren die Chancen für die überregionale redak- 
tionelle Arbeit in netzwerkförmigen Strukturen so groß, 
unter potentieller Einbeziehung von Akteuren, die an 
ihren Wohnorten keinen Zugriff auf einen nichtkommer- 
ziellen Hörfunkveranstalter haben, aber z.B. mit Hilfe 
von Online-Applikationen in die redaktionelle Arbeit ein- 
bezogen werden können. 

Freies bzw. alternatives Radio kann sich, muss sich 
aber nicht lokal verorten. Es sind individuelle Akteure, 
die es zu vernetzen gilt und die je nach lokalen Bedingun- 
gen aktiv an der Gestaltung von Community Radios 
mitwirken oder solche entwickeln können. Lokale Com- 
munity Radios sind nur noch eine von mehreren Optio- 
nen der freien Radioarbeit. Communities können sich 
ebenso als Community of Interest überregional vermitteln 
und herausbilden. Die Neuordnung der Frequenz- und 
Rundfunklandschaft im Zeichen der Digitalisierung auch 
der terrestrischen Verbreitungswege ist einerseits eine 
Bedrohung für vorhandene lokale Veranstalter. Sie kann 
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aber andererseits auch neue, bundesweit verbreitete 
freie und alternative Radioprogramme hervorbringen. 
Ein Miteinander von lokalen Community Radios und 
bundesweiten digitalen publizistischen Angeboten 
könnte die Zukunft Freier Radios sein. Allein: Es zeich- 
nen sich weder medienpolitische, noch zivilgesellschaft- 
liche Akteure ab, die vorbereitet scheinen, diese Zukunft 
aktiv gestalten. 

Bezeichnenderweise enthaltene international ver- 
breitete Definitionen von Community Media kein 
Kriterium, das sich auf die Programmformen, Formate 
und Inhalte von Community Media bezieht. Es gibt 
kein wirklich gemeinsames programmbezogenes Selbst- 
verständnis, etwa im Sinne eines alternativen Radios. 
Tatsächlich müssen Community Radio und alternatives 
Radio nicht das Gleiche meinen, wobei die Existenz 
des ersteren die Möglichkeiten für letzteres zweifellos 
verbessert. Eine politische Linke, die auf alternative 
Inhalte und Formen ebenso setzt wie auf partizipative 
Strukturen und Selbstorganisation, sollte sich aus 
taktischen Gründen nicht gegen die politische Interessen- 
vertretung von Community Media im übergreifenden 
Sinne sperren. Zum anderen sollte sie eigene Plattformen, 
Assoziationen und Initiativen entwickeln, welche nicht 
nur Veranstalter zusammenbringen, sondern individuelle 
Akteure - unabhängig davon, in welcher Form sie in 
der Radiolandschaft tätig sind. 9 


Thomas Kupfer (1964-2009) 


Alles lokal (?) 


Was meint Nichtkommerzielles 
Lokal-Radio? 


CORAX ist in seinem Selbstverständnis lokal und regional 
verankert und ein kulturell-gesellschaftlicher Akteur 

in der Stadt. Nicht umsonst stellen wir jedes Jahr wieder 
Anträge bei der Kommune zur finanziellen Unterstüt- 
zung unserer Arbeit. 

Aber was heißt das eigentlich? Im tagesaktuellen 
Programm werden gern die Kürzungspläne an der 
Uni behandelt. Das neue Theaterstück der Laiengruppe 
oder das Bandoneon-Festival haben auch noch ganz 
gute Chancen ins Programm zu kommen. Wenn aber 
die Frage im Raum steht, wer hat Lust sich mal mit 
der Bürgerinitiative Gesundes Trotha zu unterhalten, dann 
ist die Redaktion plötzlich leergefegt. 

Stadtpolitik ist meist nicht sexy. Und vor allem so 
kompliziert, weil es selten die Gut-Böse-Entscheidungs- 
linien gibt. Wer will sich schon in solch einem Gelände 
voller Fettnäpfchen positionieren? 

Es ist auch nicht schlimm, wenn es nur eine Hand- 
voll Leute wichtig finden, aus der Stadt zu berichten. 
Schlimmer - oder sagen wir lieber: trauriger - ist oft die 
Art, mit der das eigene Interesse priorisiert wird. 

Wenn zum Beispiel junge Stadträte in einer Diskus- 
sionsrunde darüber nachdenken, wie die Entwicklung 
der Stadt nachhaltig gestaltet werden könnte, dann wäre 
das ein schöner Anlass für eine Live-Übertragung. Bei 
der Suche nach einem Sendeplatz wird es aber schwierig. 
Meine Sendung für ein lokales Thema öffnen oder gar 
ausfallen lassen? Lieber nicht. 

Auch diese Haltung ist natürlich verständlich. Jede 
Sendung hat ihre Berechtigung. Jede Sendung ist wichtig 
und hat ein Recht aufihren Sendeplatz. Aber könnte 
das CORAX-Programm nicht auch mehr sein als nur eine 
Aneinanderreihung von Partikularinteressen? 

Die Diskussionsrunde wird natürlich auch so statt- 
finden und dann nachträglich einen Platz im Programm 
finden. Und CORAX hat natürlich genügend Platz für 
lokale Musik, regionale Aktionen und vor Ort agierende 
Initiativen. Manchmal wünsche ich mir trotzdem etwas 
mehr Bewusstsein darüber, was CORAX innerhalb der 
Stadt und Region für eine Rolle spielt/spielen könnte. 9 


Udo Israel 
Mehr Lokales gibt es immer dienstags in den Regional- 
nachrichten, jeweils 9, 14 und 18.30 Uhr oder unter 
lokal.radiocorax.de. 
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Aktuelle Projekte 


bei CORAX 


Versuch einer Übersicht 


drei EU-weite Kooperationen mit 
anderen Radios und Institiutionen: 


CAPTCHA - creative approaches 
to living cultural archives 
beschäftigt sich mit der Frage, 
wie in Zukunft eine Archivierung 
von Community Media aussehen 
sollte. Das Projekt entwickelt 
Ideen und Konzepte, die 

täglich produzierten Inhalte 
sowohl für Konsumenten als 
auch Produzenten leichter 
auffind- und nutzbar zu machen. 
www.livingarchives.eu 


SMARTe Lösungen für 
Menschen mit speziellen 
Anforderungen 

(siehe Artikel rechts) 


Memory under Construction: 
Giving Voice to Forgotten 
Memory 

Im Projekt sollen Erfahrungen 
im Umgang mit historischen 
Themen in den Radios ausge- 
tauscht und diskutiert werden. 
Bewährte Methoden und 
Praxen werden in Workshops 
und Trainings weitergegeben 
und in konkreten Sendungen 
im Rahmen des Projektes 
umgesetzt. 


auf regionalerer Ebene: 


Train the Trainer 
Mediatoren lernen, wie sie 
das Radiomachen am besten 
vermitteln. 


Studis on Air 

bietet Studierenden die Möglich- 
keit im Rahmen des Moduls 
Allgemeine Schlüsselqualifikation 
journalistische Kompetenz 

im Bereich Radio zu sammeln. 
www.studis.radiocorax.de 


Akazienhof: rAus.Leben 
(siehe Artikel rechts) 


Grünschnabel 

Radio von Kindern. Sie selbst 
wählen die Musik und Themen 
für Interviews und Gesprächs- 
runden. Dabei wird ihre 
Arbeit in der Organisation und 
technischen Realisation von 
Erwachsenen begleitet. 
kira.radiocorax.de 


hier bin ich 

Jugendliche aus dem Saalekreis 
und Salzlandkreis erhalten eine 
Plattform, sich und ihre Region/ 
Heimat zu präsentieren. Sie 
gestalten Live-Sendungen im 
eigenen Schulhofradio, auf UKW 
und Internet-Livestream. Dabei 
setzen sie sich mit ihrem Alltag 
auseinander, kommen mit 
Politikern, Künstlern, Lehrern 
und anderen ins Gespräch. 
www.hier-bin-ich.net 


Internationalen Venezuelatage 
Eine Woche lang wurde in 

einer Tagung und Workshops 
Venezuela in den Fokus gerückt 
— gemeinsam mit Wissen- 
schaftler_innen, Akteur_innen 
aus NGOs und Gewerkschaften, 
Journalist_innen, Ethnograph_ 
innen und Künstler_innen. 
semanavenezolana.com + 
CORAX-Zeitung, Okt/ 2014. 


kürzlich abgeschlossen: 


Kastanienallee 

Kinder und Jugendliche, die vor 
kurzem z.B. aus Syrien und 
dem Iran eingewandert sind und 
die Gesamtschule in der Kasta- 
nienallee besuchen, erzählen 
zusammen mit ihren Angehöri- 
gen von ihren Interessen, 
Wünschen und ihrer Lebenssi- 
tuation und eröffnen einen 
mehrsprachigen Dialog. 


MIA - Migrant.innen in Arbeit 
4 Radiosendungen, um 
Migrantinnen und Migranten 
den Zugang zum deutschen 
Arbeitsmarkt zu erleichtern. 
mia.radiocorax.de 


CORAX-Camp 
Selbstrefletions-Wochenende in 
Halberstadt, gleichzeitig 
Projekt-Praxis für FSJ-ler Vince 


Weitere Projekte sind in Vor- 
bereitung, z.B. stotternde 
Menschen machen in therapeu- 
tischer Weise Radio, Kinder 
aus der Silberhöhe begleiten als 
Radioreporter die Händel- 
festspiele und außerdem steht 
eine Neuauflage der Radio- 
revolten in Aussicht. 


»Dann machen 
wir eben eın 
Projekt draus« 


Rahmen, um aus Ideen 
Wirklichkeit machen 


Beim Projekt CORAX-Camp in Halberstadt versammelten 
sich im alle Interessierten bei wunderbarem Herbstwetter 
im Garten der ZORA. Dann machen wir eben ein Projekt 
draus - dieser Satz geht einem immer mal schnell über 
die Lippen. (Wen es interessiert: ein Projekt ist ein zielge- 
richtetes, einmaliges Vorhaben und besteht aus einem 
Satz von abgestimmten, gelenkten Tätigkeiten mit einem 
Anfangs- und Endtermin. Es wird durchgeführt um 

ein Ziel zu erreichen.) Warum genau macht CORAX aber 
Projekte? Passt in Projekte eigentlich alles rein? Welche 
Mindestanforderungen sollten erfüllt sein und wer kann 
eigentlich ein Projekt bei CORAX anzetteln? Und 
brauchen wir eine Strategie, einen Projekte-Leitfaden? 
Kurzum: in welche Richtung soll es zukünftig mit den 
CORAX-Projektaktivitäten gehen? 

Projekte bei CORAX, das heißt momentan 12 lau- 
fende Projekte, vom großen dreijährigen EU-Projekt bis 
zur Veranstaltungswoche. Dazu kommen noch sieben 
Projekte, auf deren Bewilligung wir warten oder die noch 
in Arbeit sind und um die 25 Leute, die in all diesen 
Projekten mitwirken. Nicht vergessen werden dürfen auch 
die zahlreichen weiteren Menschen von der Technik 
bis ins Büro, die dazu beitragen, dass die Projekte zum 
Laufen kommen und durchgeführt werden können, 

im besten Falle gegen ein kleines Honorar. 

Darüber haben wir diskutiert, geredet, geschnackt 
und Brainstorming betrieben: Projekte sollen Ideen 
möglich machen! Austausch und Reflexion fördern, 
Achtung: nicht beliebig werden! Es braucht Prüfkriterien 
(Ist das unser Thema? Macht es finanziell Sinn?). Wer 
vertritt CORAX nach außen? Der Anspruch von CORAX 
muss im Projekt sichtbar werden! Die Außendarstel- 
lung sollte verbessert werden! Gibt es Alternativen zu 
Projekten? Grundlagen sind die Statute von Verein 
und Redaktion. 

Und warum macht CORAX nun Projekte? Weil wir 
uns auf diese Weise mit Themen auseinandersetzen 
können, die wir wichtig finden und damit Menschen Lust 
auf das Radio und die Welt sowie eine kritische Ausein- 
andersetzung machen können. Und natürlich geben sie 
uns die Möglichkeit Ideen umzusetzen, die wir mit 
unserer Grundfinanzierung nicht zu stemmen in der 
Lage wären. Darum Projekte! 9 


Constanze 


Wie bitte geht’s ins Radio? 
SMARTe Lösungen für Menschen mit speziellen 
Anforderungen 


Die Ampel springt auf Grün, ein Mensch geht über 

die Straße. Die Kugel am Ende seines Stocks stößt an die 
Bordkante. Er hebt seinen Fuß, nach dem nächsten 
Schritt streift die Kugel eine Hecke. Der Mensch dreht 
sich um 90 Grad und fragt: Wo lang geht es zum Radio? 

Tja. Wie genau muss diese Wegbeschreibung 
jetzt ausfallen, damit ein blinder Mensch den Weg zum 
Radio findet? Und wie genau muss die Beschreibung 
sein, wenn Blinde, Menschen mit Lernschwierigkeiten 
oder NichtmuttersprachlerInnen nach dem Weg ins 
Radio fragen? 

Erstmals ist RADIO 
CORAX hauptverantwortli- 
cher Koordinator eines 
großen EU-Projektes mit 
internationalen Partnern. 
Gemeinsam mit NearFM 
aus Dublin, der Schweizer 
Radioschule klipp+klang, 
Radio Antxeta Irratia aus 
dem baskischen Teil 
Frankreichs, COMMIT, dem 
Ausbildungszentrum für Community-Radios in Österrreich 
und Civil Radio Budapest wollen wir aktuelle Ausbildungs- 
methoden in Freien Radios beleuchten, vergleichen 
und vor allem für die spezifischen Bedürfnisse Blinder, 
NichtmuttersprachlerInnen und Menschen mit Lern- 
schwierigkeiten optimieren. Das bedeutet natürlich in 
erster Linie, die AusbilderInnen für die spezifischen 
Bedürfnisse zu sensibilisieren und sonst bewährte Metho- 
den der Ausbildung zu hinterfragen, gegebenenfalls 
neue zu entwickeln und allgemein zugänglich zu sam- 
meln. Genauere Informationen zum Projekt finden 
Sie im Netz unter smart-radiotraining.org. Vor allem die 
Radioschule klipp+klang hat schon einige Redaktionen 
aus den genannten Zielgruppen bei Schweizer Radios 
aufgebaut. Hören Sie doch mal rein: klippklang.ch. 

Oder lauschen Sie bei RADIO CORAX den Geschich- 
ten und Berichten der Irrläufer, einer Redaktion, die in 
Zusammenarbeit mit dem Akazienhofund dem Down- 
kind e.V. entstanden ist und Menschen mit geistiger und 
seelischer Behinderung Gehör verschafft. 9 
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Bewohner des Akazienhofs auf Sendung 


Regelmäßig tönt es am Sonnabend um ır Uhr auf RADIO 
CORAX Schön, dass sie eingeschaltet haben, dann nämlich 
läuft die Sendung, die von Bewohner_innen der Förder- 
wohnheime für Menschen mit geistiger Behinderung 
und seelischen Behinderungen der Paul-Riebeck-Stiftung 
sowie Mitgliedern des Down-Kind e.V. produziert wird. 
Die Sendungsthemen reichen vom Rudern über Tattoos, 
50 Jahre Halle Neustadt bis zum HFC. Menschen mit 
Behinderung werden hier selbst zum Sender; es wird nicht 
über sie berichtet - sie berichten eigenständig über 
Themen und Geschichten, die 
sie interessieren. Unterstützt 

‚ werden sie hierbei von zwei 

erfahrenen Medienpädago- 

g_ innen von RADIO CORAX. 

Die Bewohner_innen 
machen dabei alles selbst: 

Die Idee zum Thema entwik- 

keln, Interviews durchfüh- 

' ren, die Aufnahmen im Ton- 
studio zusammenschneiden, 
Musik auswählen und so einen 

eigenen Radiobeitrag produzieren. 

Das außergewöhnliche Medienprojekt trägt den 
Namen rAus:Leben und lässt Menschen im Rundfunk 
selbst zu Wort kommen, die in unserer Medienlandschaft 
bisher höchstens als Objekt der Berichterstattung vor- 
kamen. Seit Februar dieses Jahres erlernen die Teilneh- 
menden in vier Gruppen in wöchentlichen Workshops 
das Radiohandwerk von der Pike auf. Mit rAus:Leben 
bietet RADIO CORAX Menschen mit Handicap eine medi- 
ale Plattform und die Möglichkeit, sich künstlerisch zu 
entfalten. 9 


Weiter Infos und alle Sendungen zum Nachhören finden sich 
unter www.auf.radiocorax.de 

Unterstützt wird das Projekt von Fonds Soziokultur sowie 
der Aktion Mensch. 
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Als der nordamerikanische Psychotherapeut Marshall G. 
Rosenberg, Theoretiker und Praktiker der gewaltfreien 
Kommunikation - nonviolent communication - eine 
Schule gründete, legte er als Einstellungsbedingung für 
die LehrerInnen fest, dass sie auf beurteilende Begriffe 
wie richtig, falsch, gut, schlecht, Fehler verzichten. Damit 
wollte er eine gewohnte Sprache infrage stellen: diejenige 
Alltagssprache, welche Machtverhältnisse reproduziert 
und befestigt und bei Kindern erst erzeugt. Beurteilende 
Begriffe sind nicht (nur) Meinungen oder subjektive 
Perspektiven. Beurteilende Begriffe 
sind Instrumente, die festlegen sollen, 
wer die Macht besitzt zu entscheiden, 
was richtig und was falsch ist, ein 
Instrument also, welches Menschen 
in RichterInnen und Angeklagte teilt. 
Und dabei unterscheidet sich eine 
Kritik keineswegs von einem Lob. 
Natürlich bekommt nicht eine 
beliebige Person Autorität über andere 
dadurch, dass sie eine bestimmte 
Sprache anwendet, und auch nicht 
jeder Versuch, Macht auszuüben oder 


Menschen zu manipulieren, gelingt. en eg 


Primär veranschaulicht und befestigt 

die Sprache schon bestehende Machtstrukturen und 
Hierarchien. Nur sekundär wird Sprache absichtlich 
dafür verwendet, Denkmuster zu sanktionieren oder 
einzugrenzen. Von Neutralität hält Sprache nichts. Aber 
genau für das Gegenteil lässt sich die Sprache auch 
anwenden. 

Die Sprache ist Kernbestandsteil unseres Denkens 
und unserer menschlichen Beziehungen. Deswegen: 
wer die Sprache verändert, istin der Lage, die eigenen 
Beziehungen und Denkmuster zu verändern. So erle- 
ben wir das in der antidiskriminierenden Sprache: Wir 
ächten Gewalt- und erniedrigende Ausdrücke. Wir 
versuchen eine inkludierende Sprache anzuwenden, bei 
der sich alle Angesprochenen auch angesprochen fühlen. 
Wir verwenden Ausdrücke und eine Rechtschreibung, 
die auf die Alltags- und/oder traditionelle Diskriminierung 
aufmerksam macht. Und indem wir diese Sprache 
nützen, erhöht sich nicht nur die Sensibilisierung der 
Anwendenden: Indem wir diese Sprache nützen, ent- 
stehen neuartige menschliche Beziehungen, denn bei 
einer ehrlichen Sprache geht die Sensibilisierung mit 


| 


Gewaltfreie Sprache in 


gewaltförmigen Verhältnissen? 


In einem Workshop reflektierte CORAX 
seine Kommunikation - auch die interne 


der Handlung automatisch einher. Und dies ermöglicht 
- genau! - auch eine intensivere Beziehung zwischen 
Sendungsmachenden und Radiohörenden. 

Das Radio ist ein gesprochenes Medium und Sprache, 
neben Musik und Geräuschen, das einzige Werkzeug. 
Während des CORAX-Wochenendes Mitte September war 
reichlich Gelegenheit, miteinander über die Anwendung 
der Sprache zu diskutieren, aber auch Entscheidungs- 
prozesse, Hierarchien und Formen der Kommunikation 
modellhaft zu beobachten. Eine Beurteilung dieser soll 
hier nicht stattfinden. RADIO CORAX, 
als ein Verein mit gewähltem Vorstand 
und mit hauptamtlichen Mitarbeiter_ 
innen, hat, selbstverständlich, Hierar- 
chien. Menschen, die dafür gewählt 
oder angestellt wurden, um bestimmte 
Bereiche des Radios zu leiten, haben 
eine eigene mit begrenzter Macht und 
Verantwortung gefüllte Stellung, dies 
ist also im Grunde eine Frage der Orga- 
nisation. Aber es gibt andere Formen 
von Hierarchien und Machtausübungen, 
und als eine Organisation mit einem 
deutlichen Bekenntnis zu interner 
Demokratie, Gleichberechtigung, Offen- 
heit und Vielfalt ist CORAX gut beraten, die Gewohn- 
heiten der internen Kommunikation auf informelle 
Hierarchien und Machtgefälle zu überprüfen, ohne dass 
Vorfälle sie nötig machen. 

Meine persönliche Meinung dazu: wertschätzende 
und gewaltfreie Kommunikation hilft dabei, aber wer 
sie anwendet, braucht auch Mut zur Blamage! Klar kann 
sie unpolitisch, unkritisch oder schlicht pathetisch 
wirken. Auch Mut braucht sie, weil sie notwendigerweise 
Bedürfnisse und Bitten mitteilen soll, was andere als 
Schwächen interpretieren könnten. Allerdings: Selbst- 
schutz geht vor, wir müssen nicht mit allen reden 
und trotzdem: es zu benennen, mit wem wir nicht reden 
wollen, kann auch sehr befreiend sein. 

Und welche Rolle Klarheit und Transparenz in der 
gewaltfreien Kommunikation spielen, können wir sehr 
gern im nächsten Monat besprechen. Wollen Si? 9 


Daniel Löpez Älvarez 
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»... weil auch Kleinvieh Mist macht« 
Ein Bericht über den CORAX-Mitgliederworkshop in Halberstadt 


Biel ER, Werben A erregen 


Für 2015 ist bei CORAX eine Mitgliederkampagne ange- 
dacht, daher erschien es sinnvoll, die Möglichkeit, die 
das Wochenende bot, zu nutzen, um mit der Planung für 
die Kampagne in großer Runde anzufangen. Es ging in 
erster Linie darum, herauszufinden, welche Argumente 
Menschen dazu bewegen könnten, dem Verein oder dem 
Förderverein beizutreten und auch dabei zu bleiben. 

Die TeilnehmerInnen des Workshops waren mit 
wenigen Ausnahmen die aktivsten CORAX-Mitglieder: 
Tagesaktuelle Redaktion, Vorstand, Beirat, Betrieb. Leute, 
die sich -— zumeist unbezahlt - für CORAX immer wieder 
engagieren. Menschen, die bei CORAX Praktikum, FS] 
oder Ausbildung machen, also diejenigen, die sowieso 
das halbe Leben im Radio verbringen. Allerdings fehlten 
die vielen SendungsmacherInnen, die den größeren 
Teil des Radioprogramms gestalten, die aber mit den 
Tagesgeschäften wenig zu tun haben. Dementsprechend 
fehlten auch ihre Erfahrungen und Ansichten. 

Durch die Antworten der Anwesenden auf die Frage, 
wie sie CORAX kennengelernt haben, wann und warum 
sie Mitglieder geworden sind, hat sich herausgestellt, dass 
auch ganz viele der langjährigen Mitglieder von CORAX 
im Zusammenhang mit dem Studium, mit Praktika oder 
FSJ zum ersten Mal vom Radio hörten. Einige hatten 
Erfahrungen mit anderen freien Radios mitgebracht und/ 
oder haben durch ihr politisches Engagement zu CORAX 
gefunden. Als konkreten Anlass für den Beitritt haben die 
meisten ein persönliches Ansprechen genannt, wobei 
einige erst kurz vor der Vollversammlung beigetreten sind, 
um in Abstimmungen stimmberechtigt zu sein oder kurz 
vor einem Radio-Einstiegsworkshop - auch um eine 
Preisermäßigung zu bekommen. 

Nach der Vorstellungsrunde kam die Aufgabe, Satz- 
anfänge zu Sätzen zu ergänzen und dabei schriftlich zu 
formulieren, was man von CORAX hält. Genauer: Was die 
TeilnehmerInnen am Radio am wichtigsten, am besten 
finden, wie sie CORAX (subjektiv) definieren, was fehlt, 
unter welchen Umständen man sich für den Verein 
engagiert und wieso man bereit ist, den Mitgliederbeitrag 
freiwillig zu bezahlen. 

Das Ergebnis war eine vielfältige Sammlung von 
Aussagen unterschiedlichster Art: von lustigen Sprüchen, 
komplexen Thesen, knappen Anmerkungen, treffenden 
Kritikpunkten und persönlichen Statements. 

Viele haben den politisch-emanzipatorischen Ansatz 
hervorgehoben, mehrmals wurde benannt, dass CORAX 


einen Gegenentwurf zum Medien-Mainstream darstelle, 
unter anderem, indem es marginalisierte Themen 
aufgreift. CORAX wurde öfters als besonderer Ort defi- 
niert, ein Ortzum Mitmachen, zum sich Entfalten 

und Entwickeln, als gesellschaftlicher Gestaltungsraum, 
als Freiraum und sogar als Schutzraum. Andere haben 
CORAX in erster Linie als Community von ähnlich 
denkenden, kritischen, gerne diskutierenden Menschen 
beschrieben. Einige haben das Radio als Teil des eigenen 
Alltags, der eigenen Identität definiert - und natürlich 
ging es immer wieder um Inhalte, um Musik, um das 
Radioprogramm allgemein und um (tolle) Sendungen im 
Einzelnen. 

Die Frage, warum man den Mitgliedsbeitrag (gerne) 
bezahlt, hat die Mehrheit ziemlich ähnlich beantwortet: 
Man wisse, dass das Geld für den Erhalt des Radios not- 
wendig und die Kohle gut angelegt sei. Als Grund dafür, 
Mitglied zu sein und es zu bleiben, wurde öfters erwähnt, 
dass man durch die eigene Mitgliedschaft CORAX 
unterstützen will. Weitere wichtige Motive waren der Wille 
zum Mitmachen und zum Mitentscheiden, aber auch, 
dass man sich mit CORAX und dessen Zielen identifiziert. 

Das Ergebnis zeigt, dass die Workshop-Teilnehmer- 
Innen über diese Themen schon gründlich nachgedacht 
haben und dass sie ganz konkrete Vorstellungen haben, 
worauf sie sich einlassen und warum, auch wenn ihre 
Prioritäten unterschiedlich sind. 

Die Ergebnisse des Workshops werden ohne Zweifel 
zur sorgfältigen Planung und Durchführung der Mit- 
gliederkampagne 2015 beitragen können. Aber um sich 
von den Ansichten der ganzen CORAX-Mitgliedschaft 
(und möglicherweise von den Fördermitgliedern) ein 
einigermaßen reales Bild machen zu können, braucht es 
auch die Aussagen von jenen, die in Halberstadt nicht 
dabei waren. Sie werden noch angesprochen. So werden 
wir über CORAX genug wissen, um mit der Kampagne 
im kommenden Jahr mit den richtigen Argumenten 
potentielle UnterstützerInnen in angemessener Form 
ansprechen zukönnen. 3 


Viräg Bottlik 
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Aktiv sein Radio im Internet 
RADIO RADIO CORAX ist das, was du draus machst - das ist die Essenz 15.bis 17.12. Immer noch scheint es rätselhaft, wie ich mit meinem Inter- 
CORAX von dem, was wir unter Selbstverwaltung verstehen. Wenn dir 9-16.30 Uhr net-Radio oder meinem wöchentlichen Radio-Beitrag ins Inter- 
rel Unterberg 11 also zuhören zu wenig ist oder du über deine Sendung hinaus | Medienkom- net komme, so, dass ich auch gehört und wahrgenommen 
ve CORAX mitgestalten willst, wenn du Probleme mit CORAX hast petenzzen- werde. In unseren drei Tagen lernen Sie alles rund um Audio- 
ra oder Lob loswerden möchtest, dann hast du Gelegenheit dazu: trum Blog, Streaming, Urheberrecht und Webtechnik. Darüber 


Reichardtstr. 8 hinaus können Sie nach Bedarf die sozialen Netzwerke als 


Zur Vollversammlung des Vereins CORAX e.V. am 2. Dezember ’ Bausteine Ihres eigenen Webangebotes sehen und einbinden. 
ab 19 Uhr # Auch für die UKW-Sendebegleitung im Netz geeignet. 

Zum Radioplenum 2.Welle - am 8. Januar um 18 Uhr, um Anmeldung: quessel@msa-online.de (10 € Schutzgebühr am 
Programm-Änderungen zu beschließen. “ 1. Tag mitzubringen) 

+ Zur Projektesprechstunde, wenn es Kooperationen, Workshops, 

internationalen Austausch betrifft. Nächste Termine: ' “0. . 
Donnerstag, 18. Dezember und 15. Januar von 17.30 bis ı9 Uhr. E Radioeinstiegs-Workshop 

Bei Fragen zu oder Lust auf Mitarbeit an der CORAX-Zeitung 9.bis 11.1. Die TeilnehmerInnen werden in die Recherche, in Fragetechni- 
am Dienstag, 16. Dezember, 19 Uhr. Frı8-21ıUhr ken sowie Interviewsituationen am Telefon, auf der Straße 

Zur Dienstbesprechung, wenn du generell wissen willst, was so Saro-ı8 Uhr und im Studio eingeführt. Trainiert werden das Schreiben fürs | 
täglich im Radio läuft oder eine helfende Hand bzw. einen So1o-20 Uhr Hören, das Sprechen vorm Mikrofon (Moderation, Lesen von mu 
helfenden Kopf einbringen möchtest: dienstags, 13.30 Uhr. | RADIO Nachrichten etc.) sowie Konzeption und Planung einer Radiosen- 

Zur Vorstandssitzung, wenn du grundsätzlich oder zu Strukturen “ CORAX dung. Im Verlauf des Wochenendes erhalten die Teilnehmer_ 2 o 
Fragen hast oder an anderer Stelle nicht zufriedenstellend Unterberg 11 innen die Möglichkeit, selbst einen Beitrag zu erarbeiten. i 
deine Fragen klären konntest. Nächster Termin: Mittwoch, r Anmeldungen: Tel 0345.4 70 07 45 


10. Dezember 2014, 19 Uhr. 

Deine Leidenschaften liegen eher im technischen Bereich? Du 
hast bereits Erfahrung mit Studiotechnik und Audiosoftware 
oder möchtest etwas darüber lernen? Dann werde doch Teil 
unserer Technikcrew! Bei Interesse Mail an info@radiocorax.de 


Die Termine können sich kurzfristig verschieben, es ist deshalb 
ratsam, tags zuvor im Büro nachzufragen: 0345.4 70 07 45 
Wenn du nicht selbst an den Sitzungen teilnehmen kannst, aber 
trotzdem wissen möchtest, was besprochen wurde, kannst du 
die Protokolle einsehen auf orga.radiocorax.de oder dich in eine 
entsprechende Mailingliste eintragen lassen. 


Mitzwitschern beim 
Kinderradio Grünschnabel! 


Grünschnabel - das ist Radio von, mit und für Kinder (und 
natürlich Erwachsene). 

Grünschnabel - das ist die Sendung mit den Themen, die die 
Kinderredaktion wählt, mit selbst recherchierten und produzier- 
ten Beiträgen, Interviews und Geschichten und natürlich mit 
der liebsten Lieblingsmusik der Grünschnäbel. Dabei wird die 
Sendung nur in der Organisation und der technischen Umset- 
zung von Erwachsenen begleitet. Das Kinderradio Grünschnabel 
existiert seit dem Sendestart von RADIO CORAX im Juli 2000 
und zwitschert seit dem kontinuierlich jeden Sonntag. 

Das Reaktionstreffen der Grünschnäbel findet immer montags 
16-18 Uhr in den Räumen von CORAX statt. Grünschnabel 
sendet auf RADIO CORAX 95.9 immer sonntags 10-11 Uhr. 
Und ca. alle vier Wochen geht es Sonntags gemeinsam für eine 
Livesendungen ins Studio. Die Teilnahme bei den Grünschnä- 
beln ist kostenlos und du musst keine technischen oder sonstigen 
Vorkenntnisse mitbringen. 

Du hast Interesse mitzumachen und Lust dich selbst im Radio 
auszuprobieren? Oder du bist einfach neugierig oder hast eine 
Frage? Und du bist ca. zwischen sieben und vierzehn Jahre alt? 
Dann kannst du folgendes tun: Du kommst am Montag ab 
16 Uhr ins CORAX-Sendehaus (Unterberg 11) 

oder schreibst eine E-Mail an: gruenschnabel@radiocorax.de 
oder rufst an bei RADIO CORAX: 0345-20 36 93 99 


Neuigkeiten und Sendemitschnitte: kira.radiocorax.de 


Teilnahmegebühr: 30 Euro, erm. ro Euro (mit Teilverpflegung) 
Die Anmeldung ist erst nach Entrichten der Gebühr verbindlich. 


RADIO CORAX kann finanziell nur durch die Unterstützung 
seiner Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder und Fördermitglie- 
der, seiner Veranstaltungspartner und anderer Förderer überleben. 

Wir bedanken uns besonders für Geldspenden bei Michael K., 
Babette H., Götz R., Monika H., der Landtagsfraktion von 
Bündnis9go/Die Grünen, Uwe A., Alex K., Daniel O., Thomas M., 
Dagmar S., den CoCent-Abonierenden (cocent.org) Katrin B., 
Stefan E., Silvio S., Nikola R., Markus T., Frank N., Ulrich B., 
Rene L., Stefanie E., Willy E., Ines H., Phillip O., Wolfgang A., 
Sabrina Z., Wassili L., Tom L., Anna K., Richard S., Daniel S., 
Helmut L., Elke P., Friedemann E., Sandra F., Ringo H. und u 
Irene W. 

Herzlichster Dank gilt auch allen Mitgliedern des Förder- und 
Freundeskreises Freies Radio in Halle e. V. (www.ffk-halle.org), 
die wesentlich zur finanziellen Absicherung von RADIO CORAX 
beitragen. = 

Für Projektförderungen danken wir dem Studierendenrat 
der Martin-Luther-Universität (MLU), den Fachschaftsräten 
der Philosophischen Fakultäten ı und 2, dem Fachschaftsrat 
der Wirtschaftswissenschaften, dem Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem Landesjugendamt 
Sachsen-Anhalt, der Aktion Mensch, dem Fonds Soziokultur, 
der Europäischen Kommission, dem EU-Kulturfonds, der Stadt 
Halle (Saale), der Robert-Bosch-Stiftung, der Landeszentrale für 
politische Bildung Sachsen-Anhalt, dem Evangelischen Werk 
für Diakonie und Entwicklung, der Stiftung Nord-Süd-Brücken, 
dem Katholischer Fonds, Brot für die Welt - Evangelischer 
Entwicklungsdienst, Think Big, der Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Sachsen-Anhalt, dem Stadtverband DIE LINKE Halle, , der djo 
Sachsen-Anhalt, der Ich Kann was!-Initiative für Kinder und 
Jugendliche e.V.. Weiterhin danken wir der Medienanstalt Sach- 
sen-Anhalt, der Investitionsbank Sachsen-Anhalt, der Staats- 
kanzlei Sachsen-Anhalt, dem Institut Frangais, dem Landes- und 
dem Bundesverwaltungsamt und dem Bundesamt für Familie 
und Zivilgesellschaft für die regelmäßige Unterstützung von 
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Samstag 
20.12. 
17 Uhr 
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Das lyrische Duo 


Sonntag Lorbeer auf dem Haupt getragen bedingt gewiss Bescheiden- 
14.12. heit, denn Lob und Ehre zu ertragen ist Tugend auch, so seid | Samstag 
18 Uhr gescheit, gern könnt Ihr Euch im Lobe aalen, am Boden £ 17.1. 

| bleiben angesagt, nichts schadet mehr Eurem Gemüt als Neid, Wu) 17 Uhr 


der immer weiter nagt, verursacht Beigeschmack, den schalen. 
Zum nächsten Sendetermin werden Lord Helmchen i 
und Sir Arthur The Angel nicht zugunsten anderer auf 

das übliche Zeitfenster verzichten und trotzdem voller 
Bescheidenheit zusammen mit Franz Christian Hörschlä- 

ger und weiteren Buchstabenaneinanderreihenden eine 
Sendung gestalten, die sich vornehmlich der Bescheiden- 
heit im Sinne der Genügsamkeit und Demut widmet. N 
Wer seinen bescheidenen Beitrag leisten und dies gern ü 
im Radio hören möchte, der sende seine Gedanken wie 
gewohnt an daslyrischeduo@gmx.de. 


\ 


Diffusor 


Schon seit einiger Zeit krächzen sie wieder in Schwärmen 
von Wipfeln und Dächern - die Krähen. Eine gute 
Gelegenheit, sich eine besondere Krähe näher anzusehen. 
Ein mythifiziertes Monstrum, das der englische Dichter 
Ted Hughes - inspiriert durch die Zeichnungen von 
Leonard Baskin - schuf, um die Auseinandersetzung mit 
dem Freitod seiner zweiten Frau und des gemeinsa- 
men Kindes figurativ auszulagern. Ich selbst und einige 
befreundete Dichterkollegen halten Crow. From the 

Live and the Songs ofthe Crow aufgrund der schöpfungs- 
mythischen Anarchik für den größten Gedichtzyklus 
mindestens des 20. Jahrhunderts. 


Sonntag 
9 23.12. 
5.16.30 Uhr 


Dienstag 
2.12. 

Sonntag 15.10. Uhr 
25.1. 


16.30 Uhr 


Ich wünsch mir einen Platz / (auch wenn die Balken 
brächen)/ bei Bellmann, Benn und Ringelnatz [...] 

Solch Frommel[n] Wunsch äußert Peter Rühmkorf und 
reiht sich in eine Traditionslinie ein, deren genannte 
Protagonisten alle der diffus-subjektiven Besprechung 
wert wären. Aber zum neuen Jahr will ich einfach 

den vorstellen, den ich bis dato selbst noch wenig kenne: 
Carl Michael Bellmann. Rühmkorfs Bruder im Geiste, 
was die fröhlich-trotzige Melancholie betrifft, die die 
Gedichte beider Lyriker trägt. Und vielleicht mache ich 
sogar einige Vertonungen von Bellmanns Liedern 

und Gedichten ausfindig. Marco Organo 
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Downtownjazz 


Urbaner West-Ost-Blues: Akkitation Blues Band 

Nacht. Abgeschiedene Gegend. Kälte und Regen. Hinter 
den Schienen, wo in Containern das Übriggebliebene 
der Stadt lagert. Hier treffen sich Musiker, die sich einem 
Ziel verschrieben haben. Blues ist angesagt. Drei Tage 
lang. Dann der erste Auftritt in Lochwitz. Eine geheimnis- 
umwitterte Idylle im ländlichen Raum und ein Saal 
voller Publikum. 

Die Akkitation Blues Band kommt daher mit vielen 
Geschichten und emanzipatorischem Anspruch. Gesun- 
gen wird in der Muttersprache, um einen ganz persön- 
lichen Blick auf die Welt in Worte und Klänge zu fassen. 
Ein Mann, der gehört werden möchte und eine Band, 

die ihm den Teppich webt. Akki singend am Kontrabass, 
Gerd am Schlagzeug, Fisch und Kowa (Lutz Kowalewski) 
an den Gitarren. Es erwarten uns Authentizität, spiele- 
rische Klasse und Persönlichkeit. 


Ede Merkel - Saxofonist und Komponist 

Bandleader sein - das ist nicht jedermanns Geschmack. 
Doch Ede fand Gefallen daran. Der gebürtige Hallenser 
studierte nach seinem Abitur Jazz- und Popularmusik am 
Jazzinstitut Berlin (HFM Hans Eisler / UDK). Im Haupt- 
fach Saxophon - im Nebenfach Klavier und Querflöte. 
Mit seiner Band Ida Helms erhielt er eine Künstlerförde- 
rung an der Popakademie Mannheim im Bereich 
Musikbusines und Management. Und somit war die 
Ausbildung komplett. 

Ede Merkel spielt(e) in zahlreichen Bands, wie Diggerfish, 
The Marvineffect, Funkfood, dem JugendJazzorchester 
Sachsen Anhalt, der Big Swinging Group Berlin, JIB-Big- 
Band, Pin Addix, Keimzeit und bei seinen eigenen 
Projekten Ida Helms, FortuneJazzband und Mira Mode 
Orchestra. Für einige komponierte und arrangierte er auch. 
Mira Mode ist ein junges Kollektiv von Musikern. Das 
Orchestra verfügt über eine komplette Rhythmusgruppe, 
eine 3- köpfige Horn-Sektion und fünf Streicher und 
präsentiert modernen, Genre ubergreifenden, akustischen 
Sound. Sie entfalten orchestralen Jazz mit elektroni- 
schen Einflüssen, Film Scores, zeitgenössische Klassik 
Arrangements bis hin zu progressiven Instrumental 
Beats, der weitläufig mitreißend und individuell gestaltet 
zugleich erscheint. 


I 


Ground Zero 


AgoRadio - die gelehrigen Körper 
Was macht einen Körper aus? Unausgesetzt geht er aus 
Techniken der Disziplinierung, der Abrichtung und 
Normierung hervor. Tief tragen sich Figuren der Macht in 
ihn ein und machen ihn zu einem kalkulierten und 
kontrollierbaren Gefüge geregelter Affektionen und 
abrufbaren Verhaltens. So sehr dieses Gefüge im 
Sichtbaren und Sagbaren zutage tritt, so wenig erschöpft 
es sich darin, sichtbar und sagbar zu sein. Sollte die „A 
Musik also wie eine Sprache sein, dann weil sie die Bi 
Affekte nicht weniger berührt und in Resonanz versetzt 

als die Regimes ihrer Anordnung. Wie schmerzhaft 

immer - der Ton zeichnet die Lehren nach, unter denen 

die Körper wurden, was sie sind. Aus den gelehrigen 


. Dienstag 
16.12. 
15.10. Uhr 


Samstag 
13.12. 


16 Uhr 


Samstag 
10.1. 


16 Uhr 


Körpern taucht dann auf, was in Techniken der Diszipli- 
nierung und Kontrolle den Regelabständen der Macht 
ausgesetzt wurde. Etwas, woran eine virtuelle Kampfstrate- 
gie (Foucault) anknüpfen kann, um diesen Ordnungen 
zu entgehen und Widerstand zu leisten. Das Konzert des 
Decoder Ensemble für aktuelle Musik sowie das beglei- 
tende Symposium sind Teil einer Reihe von Auftaktveran- 
staltungen, mit denen die Hochschule für bildende 
Künste Hamburg ein dreijähriges Graduiertenkolleg zu 
Fragen der Ästhetiken des Virtuellen einleitet. 


AgoRadio - Die Allgegenwart des Krieges 
Mobilmachungen überall - auch die deutsche Kriegspolitik 
nimmt wieder sprunghaft Gestalt an, in der Ukraine, 
dem Baltikum und im Nahen Osten, in Afrika wie an der 
deutschen Heimatfront. Matthias Geis etwa beklagt sich 
in der ZEIT über die fehlende Kampfmoral der Truppe: 
Die Bundeswehr ist stahlgewordener Pazifismus. Wer wollte 
glauben, dass es sich beim Zusammentreffen von politischem 


Dienstag 
2.12. 


19.Uhr 


Unwillen und technischem Unvermögen um einen bloßen 
Zufall handelt. Vorbereitet wird Deutschlands Wieder- 
aufstieg zu altem Glück und neuer Größe. Die Regimes 
der Verwertung proben neue Techniken des Zugriffs. 
Schon ein Eisenbahnerstreik wird als Anschlag auf die 
Gesellschaft als ganze verfemt. Wer da noch von Frieden 
spricht, wird als Drückeberger gebrandmarkt, wer auf 
den Zusammenhang von kapitalistischer Krise und Expan- 
sionspolitik hinweist, als weltfremder Narr. Eine ganze 
Gesellschaft wird auf neue Waffengänge eingeschworen, 
und niemand soll abseits stehen dürfen, wenn zu welt- 
weiter Verantwortung gerufen wird. Aber nie war Kriegs- 
politik Ausdruck systemischer Stärke. Stets war sie der 
äußerste Versuch, tiefgreifende Schwächen gewaltsam 
zu beheben - nach außen wie nach innen. Wie ließe sich 
an solche Schwächen im Gefüge der Macht anknüpfen? 


Inkasso Hasso 


Die DDR geht in Rente. Part IV (Dezember) 

Mit Friedemann Rösel. Rösel begreift sich selbst, auch 

heute, als Marxisten in Opposition, der bereits früh 

die DDR kritisierte: Rösel war für den Marxismus, aber 

gegen die SED-Polit-Bürokratie: Die DDR sei ein vom 

Kapitalismus befreiter Staatsmonopolismus gewesen. 1981 

wurde Rösel, der sich an den Schriften Rudolf Bahros 

orientierte und abarbeitete, verhaftet und zu 2 1/2 Jahren 

Haft verurteilt. Rösel beschreibt seine Erfahrungen: Dienstag 
im Widerstand, um den politischen Prozess gegen die 6.1. 
Gruppe, das Verweigern einer offenen Auseinander- 19 Uhr 
setzung in der DDR, Rösels heutiges Festhalten an der 

marxistischen Theorie, sowie die Aktivitäten und 

Deutungen der Ereignisse um das Jahr 1989. 


Aus dem beschädigten Leben (Januar) 

Zu den Widersprüchen des Konzepts der Inklusion/ 

Neues von Wolfgang Herrndorf/ Postwachstum und Kon- 
sumkritik als Ideologie/ Mit Byung-Chul Han und 

Claudia Barth über aktuelle Anforderungen ans Subjekt/ 

Das Elend der Kritik/ Georges Perec über Kontrolllust 

und Kontrollverlust/ Wochenendlektüre für 30 Jahre; Max 
Horkheimers Nachlass ist online/ Ein Regisseur verlässt |" 


| 


die Fabrik: Zum Tod von Harun Farocki/Vor dem Tresen 
ist es schöner als dahinter/ Arbeitszeitverkürzung ist 
machbar/ Gesellschaft macht krank/Kritik der Kritik der 
PID/ Ulrike Heider über ihr Buch Vögeln ist schön/ Ein 
paar Worte wider der Stumpfheit/ Alternativlose Univer- 
sität: Zum Zustand der Hochschulen/Haertere Sank- 
tionen und schlechtere Bedingungen-Material gegen die 
sogenannte Hartz 4 Reform/ Claus Peter Ortlieb (Exit) 
über kapitalistische Krisen(erklärungen)/ ... 


Mitakuye Oyasin 


Stoppt die Gewalt gegen indianische Frauen und 

die Buchvorstellung Reisende Mutter 

Am 25.11.2014 fanden sich Tausende Frauen zum Protest 
ein, um den Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen 
zu begehen. Wir sprechen mit Monika Seiller von der 
Aktionsgruppe Indianer & Menschenrechte e. V., die sich 
besonders um die Aufmerksamkeit für indianische 
Frauen bemüht, weil diese zehn Mal häufiger Opfer eines 
Mordes werden als im amerikanischen Durchschnitt. 
Monika Seiller hat eine besondere Aktion am 25. November 
ab 14 Uhr auf dem Odeonsplatz in München initiiert: 
1.200 Paar Frauenschuhe verdeutlichten stellvertretend 
für die indigenen Opfer das Ausmaß der Gewalt, weil: 
Jede dritte Indianerin muss in ihrem Leben eine Vergewalti- 
gung erleiden, jede sechste wird Opfer der Gewalt durch den 
eigenen Freund oder Mann - dies ist die erschreckende 
Bilanz in den USA. In Kanada ergeht es den indigenen Frauen 
nicht besser. 582 dokumentierte Fälle verschwundener oder 
ermordeter Indianerinnen allein in den leizten Jahrzehnten 
zeigen deutlich: Indigene Frauen sind Opfer eines kolonialen 
Erbes, das den Frauen auch im 21. Jahrhundert statt mit 
Respekt nur mit Sexismus und Rassismus begegnet. (Zitat 


von www.aktionsgruppe.de) K 
Mit seinem neuesten Buch Reisende Mutter (Travelling ® 
mother) hat David Seven Deers die spirituelle Seite seines 
Volkes veröffentlicht. Es ist faszinierend und atembe- 
raubend zugleich, welche tief verwurzelten Verbindungen 
die Menschen zu anderen Menschen und Lebewesen 
hatten und haben. Wie gut, dass David Seven Deers diese 
Geschichten aufschreibt und sie auch in Schulen an | 
indianische Kinder weitervermittelt. 4 
David Seven Deers gehört zum Stamm der Skwah Sto-lo ü 
Halkomelen in British Columbia (Kanada). 


A 
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Older than America - Filme von, über und mit Indigenen 
Nordamerikas 

Uns geht es heute um die Wahrnehmungen und Gewich- 
tungen der unterschiedlichsten Regisseure zum Thema 


Indianer. } 
Angefangen von Little Big Man (Arthur Penn, USA, 1970), 7 
über Thunderheart (Michael Apted, USA, 1992), Dead Man 
(Jim Jarmusch, USA, 1995), Smoke Signals (Chris Eyre, 
USA,1998), Hidalgo (Joe Johnston, USA, 2004) und Older 
Than America (Georgia Lightning, CAN, 2008) wollen wir 
einen kleinen Einblick gewähren in die unterschiedlich- 
sten filmischen Darstellungen von Wahrheit und Mythos 
indianischen Lebens. Das Storytelling ist natürlich eine 
Tradition, die im Film oft wiederbelebt wird und indi- 
genes traditionelles Leben wiederspiegelt. 


mara.stern 


Samstag 
6.12. 
2 12 Uhr 
1.14.30. Uhr 
4 17 Uhr 


Freitag 
5.12. 
24 Uhr 
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Radioerevan wird 150 Jahre alt. ! ei 
Seit 2002 und ab März 2003 dann regelmäßig sendet 24 Uhr 


Radioerevan vor allem auf RADIO CORAAX, allein das ergibt 
schon ewige Sendestunden. Immer wieder treten die 

drei vom Radioerevan, Philippsen, Marold und Langer 
unter dem Label, aber in langfristigeren Formaten als die 
Stunde am Samstagnachmittag bei RADIO CORAX und 
auch in anderen Radioformationen in Erscheinung. 

Vor vielen Jahren konnte ein anderer runder Geburtstag 
von Radioerevan mit einem Piano mitten auf einer großen 
Straße Halles gefeiert werden - diesmal wird endlich 

die Radioseite im Netz erneuert und Radioverevan bekommt 
einen durchgängigen eigenen Stream, eine Sende- 
einheit, die rund um die Uhr altes und neues aus den 
Radioregalen sendet, aber auch die Liveübertragungen 
übernimmt. 

Bevor Radioerevan jedoch aus Anlaß dieses Geburtstages 


a +z 


AR 


im Frühjahr dann eine Tagung über Radio, Radiohören 
und Radiomachen in der Zukunft nach einer möglichen . 
Apokalypse - man muss sich ja mal vorhören - ausrichtet, | E 


gibt es erst einmal am 6. Dezember eine vielstündige 
Geburtstagssendung als Einstand mit vielen bekannten, 
aber auch weniger bekannten Stimmen und Themen 
aus dem Radioerevanland. 


Freitag 
2.1. 

24 Uhr 
radioerevan.net 


Rock-History 


John C. Mellencamp 
Der amerikanische Rockmusiker John Cougar Mellencamp 16.1. 


] 
i Freitag 


begann seine Musikerlaufbahn 1976 mit dem ersten ‚24 Uhr 
Album Chestnut Street Incident. Entdeckt wurde er in New 

York von David Bowies Talentescout Tony DeFries. | 

Anfang der 80er Jahre war Mellencamp vor alleminden | Freitag 
USA sehr erfolgreich und erinnerte mit seinem Musik- 30.1. 
stilan Bruce Springsteen. Später kamen mehr Folkele- „24 Uhr 


mente in seine Musik, bis er Anfang der goer Jahre doch ") 


wieder rockigere Töne anschlug. Ä 
Streitmächte | 
Kritik der Inklusion - 


Nichts hat die Pädagogik der vergangenen Jahrzehnte so 
beschäftigt wie die Frage der Inklusion. Dennoch wurde 
die Inklusion von behinderten Kindern in den Schulalltag 
überhastet umgesetzt, zudem mangelt es an Geld. 


Ein Vortrag von Guido Sprügel. 


oi 


Technottic 


Karabol 

Um zwei Schritte nach vorne 
machen zu können, muss man 
manchmal einen Ausfallschritt 
nach hinten machen. Oszillierend 
zwischen abgründigem Deep 
House und griffig-treibendem 
Tech-House soll es als Resident 
im Endlos und auf dem Label 
Joyfriend wachsen und gedeihen. 
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Analog Species 

Die Geschichte von Analog Species, 
bzw. dem Mann dahinter, liegt 
bereits 20 Jahren zurück. 1994 
begann er mit Vinyl aufzulegen. 
1998 folgten erste eigene Veran- 


staltungen zum Beispiel nur ı Jahr 
später u.a. in der Legendären Gießerstr. 16 in Leipzig. 

Bis weit ins Jahr 2010 sollten noch viele weitere folgten. 
Dort gaben sich nicht nur Newcomern sondern auch 
Namen wie Steve K, Aeox, Hanno Hinkelbein oder BeNi 
die Ehre! Als Vinylist versorgte er die Tanzmäuse 

unter dem Namen soOP. Mit Kollege Syno bildete er von 
2005 bis 2010 das Live Project Kurz & Planlos. Analog 
Species besteht seit 2007 und ist elektronische Live Musik 
ohne Computer. 2009 zog er sich verstärkt in den 
heimischen Studiobereich zurück und widmete sich dem 
Producing. 

Live Auftritte sind sehr rar von daher sollte sich der 
Dezembertermin rot im Kalender markiert werden. 


Best of 2014 

Zwei Tage ist das neue Jahr nun alt und somit wird es 

Zeit das alte noch einmal Revue passieren zu lassen. 

Wir blicken zurück auf ein aufregendes und spannendes 
Jahr 2014 und präsentieren euch die besten Sets des ei 
Jahres in unserer Sendung und der Technottic Night. ie 


Kick-Off 2015 

Zum Start in das noch nicht allzu alte Jahr gibt es Sounds 
von den Moderatoren höchst persönlich. 

Der Kick-Off für das Jahr 2015 mit Peer und Chris. 


Daniel Sailer 

Um seine Person macht Daniel 
Sailer nicht viel Gerede. Lieber 
lässt er die Musik für sich 
sprechen. Für ihn kann elektroni- 
sche Musik das ganze Spektrum 
an unterschiedlichen Stimmun- 
gen zum Ausdruck bringen. Sie 
kann nicht nur, sie tut es während 
seiner Sets. Eine spannende Reise durch alle Gemüts- 
lagen erwartet den Zuhörer. Als DJ erweitert Daniel Sailer 
seit 1997 unaufhaltsam seine Plattensammlung, aber 

für ihn ist das Auflegen kein Job, es ist eine Leidenschaft, 
ein Glück, ein tiefes inneres Bedürfnis. Auf diese Art 
wird es eben auch zu einer sehr emotionalen Angelegen- 
heit. Allerdings einer mit ordentlich Bumms, auf der 
man sich die Beine muskelkatrig tanzen kann. Bei Where 
The Buffalo Roam kann man sich solche Kater abholen 

- als Resident gibt Daniel dieser regelmäßigen Veranstal- 
tung in der Distillery ein Gesicht. 


So tune in and listen up on Technottic 
Euer Peer und der Chris 


technottic.blogspot.com 


Beschreibungen aller Sendungen 
> adiocorax.de. 


Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
montags immer mit dem Vogel der Woche 
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Buchfink 
Die Literatursendung. 
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SuBstrakt \ Dr. Rock Alice Roger h Friction In ' sUBstrakt 
Soundshakes & Talk, Fußball, Die Übermutti . The Void ! Soundshakes & 
Klangforschung : Musik ... 
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13.00 FEEEE 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
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Cinemania für die Ohren 
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Druckerei 
Druck-Zuck, Halle 


CORAX e.V. Sprechzeiten Gestaltung 
Unterberg 11 Geschäftsführung Franziska Stübgen www.diefranz.de 


BIOS ERLE Al Mittwoch 14-16 Uhr Redaktion 
Ralf Wendt, Stephanie Scholz, Marco Organo, 
Alex Körner, Christoph Carmesin, Xenia Helms 


Tel 0345.4 70 0745 


Fax 0345.4 70 07 46 
corax@radiocorax.de 


Technikberatung 
Dienstag 12-14 Uhr 
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www.radiocorax.de Freitag 11-13 Uhr 
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Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


S.0.S. Mittagsmagazin 
„2, Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


5.10 : 
Ground Zero - Das offene Sendefenster 
"3.12. CAPTCHA (Creative Approaches to Living Cultural Archives) 
In dem Projekt suchen CORAX und europäische Partner nach 
zeitgemäßen Archivierungsstrategien für Community Medien 


i Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 


2.& 16.12. Radio Agora (siehe Sendebeschreibungen) 
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| Amnesty 
die Sendung von Radio 100 vom Mai-September 1989. queeres Leben |Neuestesvon | Kritik der ! | Pop- 
| Inklusion ! Feminismus 


Historische RER der DDR- BR 


Widerhall vs. Halle-Forum 
Infomagazin für Halle und Umgebung 
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Powerslide " Rock History 
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Another Nice Mess 
Mixturen von DJ Marcelle 
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Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 
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Sunday: See i Zonie Radio Show | Sünday. Service | Zonic Radio Show 
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Independent-Szenen turen hinter dem Independent-Szenen | turen hinter dm Wu — 
Eisernen Vorhang ‚ Eisernen Vorhang 
und mehr. | und mehr. 


Technottic: | Radio Sabre | Technottic: Dar Vida Sounds = 
Karabol Wiedergeburt der Analog Species BR Bands & DJ‘s ; 


| schlaflosen Nächte 1 


©: Technottic | CORAX Night | Technottic ! CORAX seen 
Night gestaltet von Corax- i Night | gestaltet von Corax- 
MacherInnen MacherInnen 


Morgenmusik, 
6.12. und 20.12. Technottic Morgenkaffee - chillige Beats und ruhige Grooves 


Küchenradio.org Sunday Service Woskresnoje 
essen und ! neueste Wosstanije 
Produktionen der diskutieren | Produktionen der ı Magazin für die 
ndependent-Szenen =—-——— & Independent-Szenen | russischsprachige 


ur Communi 
Raumfahrtmagazin | . 


Da 


RESRSERKE SEN 

150 Jahre Tinnitus | Funkloch ; Schulhof-Sounds 

“ Radio Erevan Wüstes Radio Jugend auf CORAX |} } Jugend auf CORAX 
vom GTM | | 


m ... jan Ballen er 
a 


3.00 


#22 Liedermaching Mensagens |17 Grad Interaudio: | 
präsentiert das Wichtigste aus den Magazinen der vergangenen Woche 2 Songwriter aus | portugiesisch und | Medien für Semana Venzolana 
= aller Welt ide Auch | den Rest 


Tzadik- News ı Mausefalle | van der alte veltin 
| radical jewish i Krimis | unser velt 
culture ! [he Kultur 


£ CORAX-History | Ee Corax 

! 5000 Jahre Zivilisa- | Sportinformationen 

tionsgeschichte | für Halle und 
4 Umgebung 


Radioerevan — Klänge aus er Gelchaf, Fiktion und Geschichte 
= 6.12. 150 Jahre Radio Erevan 
13.12. & 27.12. Schmidt-Salomon: Jenseits von Gut und Böse 


: REN 16.00. 
a Was wir woll’n inkasso hasso: Emmas Töchter Frauenfeben: Be Shantytown | Lyrix Delirium reg BEE 
Frauen, Gender und | Die DDR geht in Hallesche Frauen- SE Ska, Soul, Reggae, h Junge Wortkultur | ee 
a weibliche Identität | Rente. part IV ! Kultur-Tage Be Surf, Beat und | 


j 


= Rock’n’Roll 


RL 


En 


17.00 & 
150 Jahre 
Radio Erevan 


17.00 
© Kaffeeklänge 
improvosierte Musik 


| Kaffeeklänge Phoenix 
| improvosierte Musik | Nicht zu überhören! 


Downtownjazz: | Grenzpunkt Null 
| Urbaner | Texte & Beats 
N West-Ost-Blues 


18.00 


Libertäre Reihe | Massive Aktion Bewegung Baobab extended |Das beihe Duo: | Vindikgeschichten Tinya 
Herrschafts- und politisches Magazin | über antifaschisti- ' politisches Magazin afro-caribian music | Genügsamkeit und | -punctus contra ! Musikkulturen 
7 Hierarchiekritik N sche Arbeit Demut | punctum der Welt 
re { . 
2; 19.00 BEE | 3 19.00 & = een 
= Deux Heures du | Die eich Stunde " Gametrack Planet Sounds Hörspiel auf Beat in Stereo 
5 Phonk Musik aus vergange- | Musik von Spielen Weltmusik Verlangen besonderes aus dem 
Die Styler Berg | nen Tagen | j improvisierte Storys | Hause CORAX 
Radio Show REE- FE ERIERHEIENT 


Don’t be fosled 130 bpm ; ‚Sendung für die 


! by Rap House Tunes, | vernetzte Welt 
; RAP und Hiphop | Techno Soundz 
Homezone Homezone i Ser 
. Bewegungsmelder Keapeseneemeider ! little weird 57 2130 BEREICHE 


für Halles Clubs für Halles Clubs ‘radio show 


Wutpilger Club am Sonntag DJ Nordpol- ! Echolot 


= 15200 ER Dr een TE from leipzig Streifzüge | Party zum Mitma- | zigeuner Theatermagazin von \% 
Er | Gleichlauf- ' Ghostdriver + ä Politik & Kultur ! chen der schlechteste der Kulturinsel 5 
= schwankung Stanhopes h i | Radio- -DJ aller 
Der elektronische Under- Musikschaukel + ! ; | Zeiten 
= | HopSings 40 ERRERBEEREREEN | 23.00 BE EREEEETENZBEDEEEER | 
: Radio Worm | BOrneeelen !i wanted to. = " Talklos Durch die Nacht Les Trucs ! Sexy Kapitalismus. 
.; Experimentelles aus N | mixtapes .. geloste gesprächs- mit... Stolpern durch die : oder Pop ist eine 
: = Rotterdam { ‚ themen und ein Joker Temanne | | BURN RRE | Pizzaschachtel 
24.00 1 BUBRSEEN REIN 24.00 RE RER 
2 Time warp Moonlight ‚Persona non Grata .. Freibad- | Schellack- Tree | Staubgold ı Schwarzlicht 
] Reisen durch die Reggae Vibes i Phonografisches | © Universität : Schubladen öffnen | selten gehörte Musik | Batcave, Deathrock 
; Musikgeschichte | a iz | £E ! | I und Gothpunk 
25.00 SER Er 25.00 Be Se; 1 
i wanted to.be | ; Secret Thirteen sn Schwarzlicht j 
mixtapes | | Mix 134 -by].Ginz- .... Batcave, Deathrock und Gothpunk 


burg & Y. E. Glotman 


et Prog 
ERSLERL: 


FM 95.9 S+K 99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 $ i® 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen Sch es - 5 

und vieles mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. Morgenmagazin 
= Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
= montags immer mit dem Vogel der Woche 


10.0 BE PIE ce i 
= Gesundheits- Werkleitz-Magazin Gesundheiis. 
Medienkunst u.a. magazin 


Buchfink 
Die Literatursendung. 


Dr. Rock i Friction In SUBstrakt 
Talk, Fußball, Die Übermutti The Void Soundshakes & 
Musik ... Men an die Tür Ein Experiment. Klangforschung 


13. co BE ir 
5.0.8. ige 
| Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
= Filmriss 
Cinemania für die Ohren 


1.00 BE 
2 solid steel 
9 vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 1 - J 

Unimono Radio Attac Unimono 
von Studis für Globalisierungskritik | von Studis für 
Studis Studis 


19.50 Traumgeschichte 


No Job FM 


20.00 
Mr. Sinister 
EEE becomes square 


Red Hot Radio Glück & Musik Verrückte Rille 
Spielarten des Schlager Vinyljunkies back 
Rock’r’Roll in time 


SUBjektiv 


Deliziösester Punk-Funk 


Zonic Radio Show | Future Classics Zonic Radio Show | Grenzpunkt Null 
Musik, Literatur Rap, Soul & Jazz Musik, Literatur extended 


und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 


#1 Eisernen Vorhang 


23.00 
Grenzpunkt Null 


und Kunst. Subkul- 


turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


lebende Repitier- 
maschine mit Beats 
& Texten 


2 und mehr. und mehr. 


Beats & Texte 


t.s.dienstleistungen 24.00 
Kunstmusik 


CORAX in concert ' Bürgerliche CORAX in concert 


Kunstmusik 


BERÄUMUNG - ENTSORGUNG - KLEINTRANSPORTE » 
HAUSHALTSAUFLOSUNGEN - 
UMZUGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
———— oo P;_cob Fu———— 


Thomas Scheffler - Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 
Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


Anzeigen 


| MITTWOCH 


der. 14. 21 123 


7.00 
Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


10.10 
Unimono 
i von Studis für 


Radio Attac Unimono 

Globalisierungskritik| von Studis für 
Studis 

11.00 Im 

# Mr. Sinister 

1 becomes square — 


Glück & Musik 
Schlager 


Red Hot Radio 
Spielarten des 
Rock’n’Roll 


ee TAC 
|, BIENSTA _ 


No Job FM 


Verrückte Rille 
Vinyljunkies back 
in time 


7.00 
Morgenmagazin 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


IO.IO 


H Mitakuye Oyasin 
a Wir sind mit allem 


verwandt 
11.00 R 
American Folk 


Ü great American 


12.00 
The Real Stuff 
Musik entdecken 


Magazin 
International 


| Lateinamerika 


High Noon 
Neue und alte 
Country-Songs 


La Voix du Burkina 
| Faso Die Stimme 


aus Burkina Faso 


UmweltmagaCXin |Arrancal 


American Folk 
great American 
Music 


The Real Stuff 
Musik entdecken 


Bruchstellen für 


Veränderungen 


High Noon 


Neue und alte 


Country-Songs 


Baobab 
Westafrikanische 


Musik 
13.00 } ; 2 
5.0.8. Milaesnagar 

Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


5.0.8. ind 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 WR BR 15.10 

Ground Zei6 as Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 7.1. CAPTCHA (Creative Approaches to Living Cultural Archives) 
; In dem Projekt suchen CORAX und europäische Partner nach 

zeitgemäßen Archivierungsstrategien für Community Medien 


h 17.00 
 Lesbit 
SEM queeres Leben 


Tipkin 
Neuestes von Popfeminismus & 
Al. Alltagsschrott 


Bi die Sendung von Radio 100 vom Oktober-November 1989 Auemah 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


Widerhall vs. ze 
= Infomagazin für Halle und Umgebung 


419.00 Bo 
== Mitakuye Oyasin 

= Wir sind mit allem 

2 verwandt 


19.00 Bi 
Berliner de 
Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlina 


| Arrancal 
Bruchstellen für 
Veränderungen 


Magazin UmweltmagacXin 

International 

Lateinamerika 

19.50 Traumgeschichte 19.50 Traumgeschichte 

4 20.00 nn 
American Folk 


# great American 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


American Folk 
great American 
Music 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


Rock History 
Rockmusik von 1965 | Rockgeschichte 


Rocktrabant 
DDR 
Rockgeschichte 


Full Force 
Metal and more 


Cheese Cake 
on Air 
RnR, Punk, HC 


Full Force 
| Metal and more 


Baobab 
afrikanische Musik 


La Voix du Burkina | The Real Stuff 
Faso Die Stimme Musik 
aus Burkina Faso entdecken 


4 The Real Stuff 
2 Musik 
entdecken 


Further in Fusion 
Bei Musik geht es nicht ums Genre, die Qualität muss stimmen! 


Waschmaschine 
zwischen Sofa und 
Tanzboden 


Waschmaschine 
zwischen Sofa und 
Tanzboden 


X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


auf dem wilden 
Ozean der Musik 


== Jjimmy’s 
= Warehouse 


Jimmy’s 
Warehouse 


24. 00 SEN Gute- Nachr- Geschichten für Ausgewachsene 
3210 GR 


24.00 Nachtrausch Gute- Nacht- ner für Augeuachseng 
24. Io = Lu. hen. a 
solid steel Im Kopf Lokalisafion 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 

25.00 

Another Nice Mess 
Mixturen von DJ Marcelle 


ei os 15 | 22. 129 | Be2. 09. 


RSTAC| FREITAG 


= Morgenmagazin 


Er Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


7.00 
Morgenmagazin 


a Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


10.00 
Berliner Runde 


Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 


Rock History: 
Iron Butterfly 


12.00 
Rocktrabant 
DDR 
Rockgeschichte 


# 13.00 


Rockparade 


Full Force 


Rock History: 


Lange Rille 


cheese cake 


Metal and more | on air 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


115.10 N 
= Ground Zero 


Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
a das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 
2 Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 


© Widerhall 


Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 

Jojo 

Vom Aufund 
Ab des Lebens 


Linker 
Medienspiegel 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 
Rodina 
russischsprachi- 
ges Mı h 


Salty Se 
Hip Hop 


22.00 WEM 
higherbeats.de 
innovative, 
neue Musik- 
projekte 


24.00 Wi 
Sunday Service 
liefert neueste 
Produktionen 
der Indepen- 
dent-Szenen 


Maschinische 
Dichtung 
elektron. Musik 


Stadtvögel 


Hiphop/Alter- 
native Rap 


O-Tone 
clubbige Beats, 
Breaks 

und Basslines 


Zonic Radio 
Show 

Musik, Litera- 
tur und Kunst. 
Subkulturen 
hinter dem 
Eisernen Vor- 


hang und mehr. 


Rodina 
Russischsprachi- 


ges Magazin 


Salty Soundz 


Hip Hop 


higherbeats.de 


innovative, 
neue Musik- 
projekte 


Sunday Service 
liefert neueste 
Produktionen 
der Indepen- 
dent-Szenen 


Powerslide 


| Full Force 
| Metal and more 


Nord-Süd-Funk Magazin 


International 
Lateinamerika 


Lyrics & 


Letters 
Portraits 


Stadtvögel 


Hiphop/Alter- 
native Rap 


O-Tone 
clubbige Beats, 
Breaks 

und Basslines 


Zonic Radio 
Show 

Musik, Litera- 
tur und Kunst. 
Subkulturen 
hinter dem 
Eisernen Vor- 


hang und mehr. 


| Rock History: 


Iron Butterfly 


Rocktrabant 


DDR 


Rockgeschichte 


Netwatcher 


Rodina 
russischsprachi- 
ges Magazin 


| Salty Soundz 


Hip Hop 


higherbeats.de 
innovative, - 
neue Musik- 
projekte 


Sunday Service 
liefert neueste 
Produktionen 
der Indepen- 
deni-Szenen 


10.10 
Jojo 
Vom Aufund 


Ab des Lebens 


11.00 
Rodina 


BE russisch- 


sprachig 


= Salty Soundz 
= Hip Hop 


2 13.00 


Magazin 
International 


Maschinische 


Dichtung 


Stadtvögel 
Hiphop/Alter- 
native Rap 


S.0.S. Mittagsmagazin 


15.10 88 


Ä Ground Zero 

ä Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
eu das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge über 

a pr@radiocorax.de 


Another Nice Mess 
Mixturen von DJ Marcelle 


Widerhall 


I9.00 


Gesundheits- 


magazin 


Werkleitz- 


Magazin 


Medienkunst u.a. 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 


4 Buchfink 


Die Literatursendung. 
Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


Querbass 
Trommel und 
Bass 


24.00 
Technottic: 
Best of 2014 


26.00 BE 
Technottic 
Night 


Alice Roger 
Die Übermutti 


klopft an die Tür| Ein Experiment. | Klangforschung 


Groundloop 
Drum & Bass, 


Nord-Süd-Funk 


Lateinamerika 


Rodina 
Russischsprachi- 


ges Magazin \ 


Salty Soundz 
Hip Hop 


| Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


= Infomagazin für Halle und Umgebung 


Gesundheits- 
magazin 


Friction In 
The Void 


Querbass 
Trommel und 


Downbeats und | Bass 


Ambient Dub 


Radio 
Subversivo 


CORAX Night 


Musik 


Technottic: 
Kickoff 2015 


Technottic 
Night 


Magazin 
International 


Lyrics & 
Letters 
Portraits 


| Stadtvögel 


Hiphop/Alter- 
native Rap 


Transgender- 
radio 


SUBstrakt 
Soundshakes & 


Groundloop 
Drum & Bass, 
Downbeats und 
Ambient Dub 


Pura Vida 
Sounds 
Bands & DJ‘s 


CORAX Night 
Musik 


Rodina 
russisch- 


sprachig 


Salty Soundz 
Hip Hop 


Gesundheits- 
magazin 


Pingpong 


Live! 
Soundclash 


Querbass 
Trommel und 
Bass 


Technottic: 
Daniel Sailer 


Technottic 
Night 


| SAMSTAGI SONNTAG 


03. 110 | 17. 124. 31. Dos 11. 18.2500 


8.30 ö = 9.00 
Morgenmusik, 3., 17. und 31.1. Technottic Morgenkaffee - chillige Beats und ruhige Morgenmusik 
Grooves 


Grünschnabel 
Kinderradio 


Panamericana 
worldmusics- 
cene of America 


Panamericana | Sentimental 
worldmusics- | Musikalische Trends aus Spanien 
cene of America | und Lateinamerika 


11.00 HER 
Sunday Service 
neueste 
Produktionen der 
Independent-Szenen 


Irrläufer 
drüber und drunter und drumherum 


Küchenradio.org 
essen und 
diskutieren 


Sunday Service 
neueste Wosstanije 
Produktionen der | Magazin für die 
Independent-Szenen | russischsprachige 
Community 


Woskresnoje 


12.00 
Schulhof- 
Sounds 

Jugend auf Cx 


Funkloch 
Jugend auf 


Corax 


Schulhof- 
Sounds 


Schulhof- 
Sounds 


Tinnitus 
Wüstes Radio 
vom GTM 


Raumfahrtmagazin 


13.00 
Wochenrückblick 
präsentiert das Wichtigste aus den Magazinen der vergangenen Woche 


13.00 
Liedermaching 
Songwriter aus 
aller Welt 


Mensagens 
portugiesisch und 
deutsch 


17 Grad 
Medien für 
den Rest 


Europareise 


14.00 Be: 
Bücherwurm Mausefalle 


Krimis 


Tzadik-News 
radical jewish 
culture 


van der alte veltin 
unser velt 


14.30 
z ‚Jiddische Kultur 


Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk www.radia.fm 


15.00 15.00 


# Radioerevan: 


10. und 24.1. Schmidt-Salomon: Jenseits von Gut und Böse 


Schwarzhören 
Historische 
Tonaufnahmen 


Pura Vida Sounds 


CORAX-History 
5000 Jahre Zivilisa- 
tionsgeschichte 


Sportradio Corax 


Sportinformationen 
für Halle und 


Umgebung 
Was wir woll’n 
Feminismus 


Frauenleben 
Feminismus 


Emmas 
Töchter 
Feminismus 


inkasso hasso: 
aus dem 
beschädigten 


n STE Leben FE 


| African Spirit Downtownjazz:| Grenzpunkt 
„ zweisprachiges Jazzkollektiv Null 
Magazin Leipzig 


Was wir woll’n 
Feminismus 


Shantytown 

Ska, Soul, Reggae, 
Surf, Beat und 
Rock’r’Roll 


Lyrix Delirium 


Junge Wortkultur ee 


Diffusor 
SEE 1.00 4 
Kaffeeklänge 

improvosierte Musik 


African Spirit 
zweisprachiges 


Kaffeeklänge 
improvosierte Musik | Nicht zu überhören! 


Libertäre Reihe 
Herrschafts- 


218.00 RE 
#81 Libertäre Reihe 

# Herrschafts- 

E kritik 


Baobab extended 
afro-caribian music 


Massive Bewegung 
Aktion ; politisches 
über antifaschi- } Magazin 
stische Arbeit es 


Bewegung 
politisches 
Magazin 


Das lyrische Duo |Musikgeschichten | Tinya 
—punctus contra | Musikkulturen 


punctum der Welt 


419.00 EEREEN 
5 Deux Heures 
#3 du Phonk 
1 Die Styler Berg 
Ei Radio Show 


19.00 
Planet Sounds 
Weltmusik 


Beat in Stereo 
besonderes aus dem 
Hause CORAX 


Gametrack 
Musik von 


Die leichte 
Stunde- Musik 
| vergangener Tage 


Hörspiel auf 
Verlangen 
improvisierte Storys 


du Phonk 
Die Styler Berg 


Radio Show 
20.00 : 


Don’t be fooled 
by Rap 

RAP und 

Hiphop 


Sendung für 
die vernetzte 


Freispiel 
Das Spiel mit dem Hören 


Homezone 
Bewegungs- 
melder für 
Halles Clubs 


Nokogiribiri 

little weird 

radio show 
u) from leipzig 


Ghostdriver + 


Homezone 
Bewegungs- 


melder B3° 


Echolot 
Theatermagazin von 
der Kulturinsel 


Club am Sonntag 
Party zum Mitma- 
chen 


DJ Nordpol- 
zigeuner 

der schlechteste 
Radio-DJ aller 
Zeiten 


E: Wutpilger 
Streifzüge 
Politik & Kultur 


Halles Clubs 


Gleichlauf- 
schwankung jStanhopes 
elektronische Musikschaukel 
Underground- |+ 

musik Hop Sings 40 


23.00 RE 23.00 


Radio Worm 
Experimenielles 
= aus Rotterdam 


BR 24.00 F 
= Time warp 
Reisen durch 
die Musikge- 


wa schichte 


i wanted to.be 
mixtapes 


Moonlight 
Reggae Vibes 


Köstlichkeiten 


Persona non 
Grata 
Phonografisches 


eg Quartett 


i wanted to.be 
mixtapes 


Secret Thirteen 
mix #083 by 
Demdike Stare 


Radio Worm 
Experimentelles 
aus Rotterdam 


Time warp 
Reisen durch 
die Musikge- 


u schichte 


Talklos 
geloste gesprächs- 
themen und ein joker 


24.00 
Freibad- 
Universität 


25.00 
Schwarzlicht 


Durch die Nacht 
mit ... 
Testsendung! 


Schellack-Inferno 
Schubladen öffnen 


Batcave, Deathrock und Gothpunk 


Les Trucs 
Stolpern durch die 
Plattensammlung 


Staubgold 


Sexy Kapitalismus. 
oder Pop ist eine 
Pizzaschachtel 


Schwarzlicht 


selten gehörte Musik | Batcave, Deathrock 


und Gothpunk 


bis ı1.12. / Pöge-Haus, Leipzig 
Woran sie sich erinnern 


Eine Videoinstallation von Luise Marbach 
und Susanne Knoll in Zusammenarbeit mit 
vier Hallenser/Leipziger ZeitzeugInnen, 
die über ihr Leben im NS und über ihren 
Widerstand gegen diesen berichten. 

Das Programm auf verein.pöge-haus.de 


Mi 3.12. / 20 Uhr 
Goldene Rose 


Mexiko als migrierendes Land. 


Gewalt gegen Migranten an der nördlichen 
Grenze zwischen Mexiko und den USA 
Vortrag von Lizette Jacinto 


Über die Anwendung extremer Gewalt 
gegenüber Migranten, ihre institutionelle 
Geschichte und die gesellschaftlichen, 
kulturellen und politischen Folgen, welche 
sich für beide Staaten daraus ergeben. 


Do 4.12. / 20 Uhr 
Conne Island Leipzig 


Merke Dir Sternburgbier!? 


Die Sternburg-Brauerei während des NS 
und im Zweiten Weltkrieg 


Bier mit Tradition - Offensiv wirbt das Leip- 
ziger Unternehmen mit seiner mehr als 
19ojährigen Geschichte. Stefan Gerbing 
und Carsten Henning zeigen in ihrem Vor- 
trag einen bislang wenig beachteten Teil 
der Brauereigeschichte auf: von Entlassun- 
gen kommunistischer und sozialdemokra- 
tischer Mitarbeiter_innen in den Jahren 
’33/’34 über die versuchte Bereicherung der 
Brauereileitung an der Zerschlagung der 
Leipziger Arbeitersportvereine bis hin zur 
Beschäftigung von Zwangsarbeiter_innen 
während des Zweiten Weltkriegs. 


Do 4.12. / 18.30 Uhr 
Melanchthonianum 


Das Russlandbild der Deutschen 


Vortrag von Yvonne Drosihn 


In der Historie des westlichen Russland- 
diskurses wird die wesentliche Rolle der 
literarischen Tradierung von Bildern in 
Kombination mit Kriegserfahrungen deut- 
lich. Es ist ein bestimmter Duktus, der sich 
von den ersten westlichen Russlandreise- 
beschreibungen an in der Beschreibung des 
Landes eingestellt hat. Deutsche Literaten, 
u.a. Rilke, fühlten sich von Russland ange- 
zogen. Ebenso wie deutsche Journalisten der 
dreißiger Jahre. Nach der Schilderung der 
unterschiedlichen Russlandwahrnehmung in 
den beiden deutschen Staaten wird mit der 
Frage nach »Wende« und (k)ein Wandel? 

die Situation nach 1990/91 beschrieben. 


Do 4.12. / 2ı Uhr 
VL 


Egotronic 
Electropunk auf Audiolith 


Do 4.12. / 21 Uhr 
UT Connewitz, Leipzig 


Messer + support 


punk. wütend. atmosphärisch. düster. wave. 


Fr 5.12. / ı9 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Das Problem heisst Rassismus 
zum NSU-Komplex mit seinen 


rassistischen Facetten 


Vortrag von Fritz Burschel, Journalist und 
Beobachter beim Münchner NSU-Prozess 


Fr 5.12. / 20 Uhr 
Libelle Leipzig 


Geht nicht, gibt's nicht! 


Organisierung im Niedriglohnsektor am 
Beispiel der Industrial Workers ofthe World 
Vortrag 


Sa 6.12. / Black Label Leipzig 
Affenmesserkampf + 
Robinson Krause 


Punk / Kiel / Hambug / 


So 7.12. / 20 Uhr 
LaBim 


Wrong Cops 


Film von Quentin Dupieux 


In der Reihe Monstronale: In einer dystopi- 
schen Zukunft haben die Polizeikräfte von 


Los Angeles jegliche Kriminalität ausgelöscht. 


Da die Cops sich jetzt langweilen, werden sie 
agressiv und missbrauchen ihre Macht auf 
ebenso obszöne wie absurde Weise. Manche 
ihrer Opfer sind dabei gar nicht so tot wie 
zunächst angenommen. 


Mo 8.12. / 20 Uhr 
Luchs Kino am Zoo 


Two Spirits 


In der Filmreihe Globale Halle: Two Spirits 
lässt durch die Gedanken der Protagonisten 
den Blick zurück in eine Zeit schweifen, in 
der viele amerikanische Völker Menschen 
integrierten Geschlechts in Ehren hielten. In 
dieser Zeit war die Welt nicht entsprechend 
der europäischen Kultur in männlich und 
weiblich geteilt. 


Di 9.12. / ı9 Uhr 
Hallischer Saal 


Terror ohne Ende? 


Der Islamische Staat und 
der Krieg in Syrien und im Irak 


Der Nahe Osten ist in aller Munde, aktuell 
mit Bildern von schwarzen Fahnen und 
Toyota-Pickups. Doch was genau ist dieser 
ISIS, und wo kommt er her? Wo und wie 


konnte er seine Herrschaft errichten, und 
was zeichnet diese aus? Diese und andere 
Fragen versucht der Islamwissenschaftler 
und Historiker Hans Goldenbaum in seinem 
Vortrag zu beantworten, indem er das Phäno- 
men ISIS vor dem Hintergrund der jüngeren 
Geschichte des Nahen Ostens analysiert. 


Di 9.12. / 19.30 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Ohnmacht und 
imaginäre Inszenierung 


Zu einigen gegenwärtigen 
Erscheinungen des Verhältnisses von Natur, 
Individuum und Gesellschaft. 


Ein Schwerpunkt gesellschaftlicher Praxis 
scheint vor allem darin zu bestehen, die 
scheinbare Ohnmacht gegenüber den als 
Naturmacht erscheinenden gesellschaftli- 
chen Verhältnissen imaginär zu bewälti- 
gen. Da die Identität von Imaginärem und 
Realität aber immer wieder scheitert, wird 
letztlich Gewalt zum Mittel des Versuchs der 
Herstellung dieser unmöglichen Identität. 
Der Vortrag versucht der Frage nachzugehen, 
welche Stellung imaginäre Identität in der 
gegenwärtigen gesellschaftlichen Konstella- 
tion einnimmt und in welchem Verhältnis 
diese gesehen werden müsste, um die 
katastrophalen, gewaltförmigen Folgen zu 
mindern. 


Di 9.12. / 20 Uhr 
Conne Island Leipzig 


Allein unter Juden 


Lesung mit Tuvia Tenenbom 


Tenenbom hat sich auf eine Entdeckungs- 
reise durch Israel begeben. Dreifig Jahre 
nachdem er seine Heimat in Richtung USA 
verlassen hat, kehrte der Sohn eines Rabbi- 
ners zurück, um sich ein eigenes Bild davon 
zu machen, wie sich die kulturelle und poli- 
tische Identität Israels verändert hat. Dabei 
ist er kreuz und quer durchs Land gereist 
und hat mit allen gesprochen: mit Ultraor- 
thodoxen und Atheist_innen, mit Kibbuzniks 
und Siedler_innen, Rabbis und Imamen, mit 
Mystiker_innen und Intellektuellen, Militärs 
und Geheimagent_innen. Das Ergebnis 
dieser nicht immer ganz konfliktfrei verlaufe- 
nen Begegnungen ist eine ebenso unterhalt- 
same wie erhellende Erkundung. 


Mi 10.12. / 21 Uhr 
Brohmers 


BAR 


Foto: Markus Herb 


Bluesig. Jazzig, gepaart mit psychedelischen 
Synthesizern. Auch wenn die Musik Laune 
macht, ist sie gleichzeitig düster und bizarr. 


Fr 12.12. / Hühnermanhattan 


Don Vito + support 


All gir!’n guys trio from town next door doing 
hyper kinetic instrumental noise tohubohu. 
(D/ Gaffer, Discorporate) 


Sa 13.12. / LaBim 
Weinachtsmassaker 


Düämse + Montesas + Peter Weird + specials 


Dämse bezeichnet nicht nur den Zustand 
unerträglicher Hitze im Sommer, sondern 
auch die Musik des ebenso benannten Trios. 
Vor ihnen ist kein noch so platter Text sicher, 
nicht doch noch in das elektronische Musik- 
gewirr aufgenommen zu werden. Stampfen- 
der Rhythmus, sägende Gitarrenklänge und 
Synthieorgien durchziehen den Raum, wenn 
sie mit ihren Helmen auf der Bühne stehen. 
Abgelöst wird dieses Trio Infernale durch die 
Montesas, deren unglaublicher 60’s Beat in 
Arme und Beine geht. Abgerundet wird das 
Ganze durch Peter Weird, der wieder die elek- 
tronischen Beats der gegenwärtigen Zukunft 
durch die Membranen rieseln lässt. 


Sa 13.12. / 22 Uhr 
Reil78 


torpedo holiday + leoniden 
+ tiny vessels + paan 


post.hardcore.punk.disco.indie.screamo.deep 


Mo 15.12. / 19 Uhr 
Puschkino 


Nikolaikirche 


Ein Film von Frank Beyer, nach dem gleich- 
namigen Roman von Erich Loest. Einblicke 
in die letzten Monate der DDR und die Frage, 
wieso sich so viele Menschen in der Leipziger 
Nikolaikirche versammelten. Zu Gast sind 
Peter Sodann und Eberhard Görner. 


Mi 17.12. / ı9 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg ı1 


Von Istanbul in den Iran 


Orientreise, Teil I 


Die Türkei im Wahlkampf, Leben in einer 
Stadt auf zwei Kontinenten: Istanbul. 
Iranisches Neujahr, Alltag in der Islamischen 
Republik, Antike und Moderne: Iran. 
Berichte und Bilder aus Istanbul und aus 
dem Iran von Christoph Carmesin 


Fr 19.12. / 20 Uhr 
VL 


20 Jahre AG Antifa 


Was heißt Antifaschismus heute? 
Diskussion mit anschließender Party: 
The Love Dictators (Soviet flavoured euro- 
dance) + DJ Sören Glutamat (50s-60s) + 
DJ Raketa Moretti (Electro) 


Fr 19.12. / Hühnermanhattan 


The Shivas + support 


Like their Burger Records cassette-mates Thee 
Oh Sees, The Shivas’ sweet harmonies and 
sun-baked sound harkens back to the origins 
of surf rock, and are too compelling for the 
physical senses to refuse. (US / K Records) 


Sa 20.12. / 15.30 Uhr 
nalo Leipzig 


Free Syrian Angst 


Initiative Ost-Passage Theater 


Augustusplatz, Leipzig. Eine Menschen- 
traube drängt Richtung Innenstadt. Mitten 
unter ihnen eine Mutter mit ihren Töch- 
tern, geflohen aus Aleppo, alles hinter sich 
lassend. Eine ferne Heimat, zerrissen durch 
den syrischen Bürgerkrieg, und doch so nah. 
Was vergessen ward, drängt in die Erinne- 
rung zurück, zwingt sich auf. Angst frisst 
Hoffnung. Wir lachen sie aus. Versuchen es! 
In einer Collage von Musik und szenischen 
Bildern erzählt das freie Ensemble syrischer 
Flüchtlinge von ihrem eigenen Zwiespalt 
zwischen Heimat und Fremde, zwischen der 
Flucht nach vorn und dem Blick zurück. 


Sa 20.12. / 21.30 Uhr 
Reil78 


captain planet + yachten 
+ ophelia 


punk.tristesse.wut.tagebuch.regen.punk 


Sa 20.12. / Salon Kaulenberg 


IndieGo! 


Die neue Indie-Party mit Mischka Star, 
Stackenblochen und Tomste 


So 21.12. / 20 Uhr 
Schauspiel Leipzig 


Kante + And The Golden Choir 


die Hamburger-Schuljungs Kante präsentie- 
ren ein Live-Best-Of ihrer Theatermusik. 


Do 25.12. / LaBim 


Weinachtsspringen 
mit den Klabusterbären und En Pogue 


Sa 27.12. / 2ı Uhr 
GIG 


The Fancy Dolls + 
The Rusty Robots 


Proto-Punk und Surf, sowie Oldschoolgrenz- 
gänger zwischen Rocka- und Psychobilly 


Januar 


Aufgetaucht 


Vortragsreihe zu Kritischer Psychologie. 
Infos unter aufgetaucht.blogsport.eu 


Fr 9.1. / 23 Uhr 
La Bim 


time to get lost/edition#6 


w// Reinsch (soultunes), FR.JPLA, Moodias, 
Bran, Lapis Lazuli, Joseph (time to get lost) 
Underground House and technomusic, con- 
necting people who have a passion for vinyl, 
music and love. 


Mo 12.1. / 20 Uhr 
Luchs Kino am Zoo 


Skateistan 


Skaten in Kabul 
Ein Film in der Globale Flimreihe. 


Di 13.1. /19 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Durch Zentralasien 


Orientreise, Teil II 


Turkmenistan, Usbekistan, Kirgisistan. 
Wüsten, Oasen, Gebirge, tote Seen. Goldene 
Statuen, Museen und Parolen für Präsiden- 
ten, das Kulturerbe und den 9. Mai. Bazare 
und Kolchosen, Samsa und Schach, Wodka 
und Islam. Berichte und Bilder nicht ganz 
aus Asiens Mitte von Christoph Carmesin. 


Mi 14.1. / 19.30 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg ı1 Uhr 


Zum Verhältnis von Natur und 
Geschichte im Individuum 


Psychoanalyse als Kritische Theorie des 
Subjekts bei Alfred Lorenzer 
Vortrag von Michael Schüßler 


Fr 16.1. / 21 Uhr 
Salon Kaulenberg 


Lizard Pool 


Leipziger Indie-Post-Punk, und danach 
dj stu & lea legrand (clash of 4/4-cultures) 


Fr 16.1. / 21 Uhr 
UT Connewitz 


Jennifer Touch + Ben Ivory 
5 Jahre Queere Filmtage Leipzig 


Fr 30.1. / 21 Uhr 
Reil78 


Schöner Feiern ohne Nazis 
Auf Bewährung (Deutschpunk, LE) + support 


Wer steht nicht auf Punkrock? Sicherlich 

die Leute, die am 30.1. nicht in die Reil78 
wollen. Die anderen, normalen Menschen 
sollten das charmante Haus am Zoo aufsu- 
chen und sich mit Pogo, erheiternder Gesell- 
schaft, Konfetti und anderen Hilfsmitteln 
am Leben erfreuen. Bei Punkrock wird es 
aber nicht bleiben. Weitere Infos tba. 


www.CoCent.org 


IRRLOSSDRBENDD 


Helfi RADIO CORAX mit dem Micro-Soli-Abo! 


Der CoCent, ein täglicher Kleinstbetrag, kann, wenn er von vielen Menschen getragen wird, als 
ergänzende Hörer_innenfinanzierung funktionieren und uns insgesamt noch unabhängiger machen. 
Einfach EURO-Überweisungsbeleg ausschneiden, ausfüllen und bei Eurer Hausbank oder direkt bei 
RADIO CORAX abgeben. 

Eure Fragen, Anregungen, Kritik und Wünsche zu dieser Aktion könnt Ihr senden an info@cocent.org 


HERZLICHEN DANK an diejenigen, die bereits den CoCent mit ihren Abos ins Rollen gebracht haben. 
Eure Musikwünsche laufen täglich Mo-Fr am Ende des TA-Magazins Widerhall und auch an geeigne- 
ter Stelle im Morgenmagazin. 


Mehr zum Micro-Soli-Abo unter www.cocent.org oder auch auf facebook unter facebook.com/CoCent2014 
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